1 Kg, SÉ 


ї 5 
A * 
„ unter AË 


der 0 
Schafe 


бе, Gast: 


schönheit, 
Bigin“, 3 


ven 


б melden bel 
zgowſha 48): 
8180 


— 


magazynöWı 


en. 


H 


pfang (Gol 

i Ada e 
г 120. 

п, bejondere 
Ammer. 


! 
Adolt Kat? 
„ informacl® 
ау Rose, 


el; für 


a K 
asian 
en reſtllchen 


\ Einzeipreis 20 Groſchen 


Sveie Broffe 


Ar. 77 


de neee, Hu Bobs mit Butedung BL. 6-— bei glatt - In der Gekdänapulte 
CH а {унан mit Bohzufelung Bloty 5,—, Muslanb Bie 7.—, Woßenadonnement 
байан endet 20 Grofßen, бопиіарё 

Трет find nur gegen Berlagegult- 
Sonn- und Fetectagen каб» 
Veichlagnebee der Beitung dat 
езид трее, — 


Reien Nieto 1,25, Gingelpreit im 
Da äm, vorbepaltli® Gonberaußgaben. 
ш "фи, — ваш Gd A 


Ki 


enen 
BR + Bel Betrieböflörung, Arbeltönleberiegung 
Dier keinen Anſpruch auf Nachlieferung oder 


ablung 


Drugi naklad po konfiskacie 


5053, Sonnabend, den 18. März 1939 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petritauer Strafe Nr. 86 


Ferufpremer: Geſchaftefele mr. 100.06 
еннен 


Wie die drei „großen 
Demokratien“ reagieren 


Wirtſchaftsmaßnahmen ſollen das Reich treffen 


PAT. Berlin, 17. März. 
tele einigen Tagen hatte ſich bekanntlich eine Ab⸗ 
ed tu von britiſchen Induſtrievertre⸗ 
hp nach Deutſchland begeben, um mit deutſchen In⸗ 
dr edertretern über eine Belebung des gegenſeitigen 
ескерсе ſowle über Konkurrenzſragen auf Brit 
б Märkten zu verhandeln. Den Verhandlungen, die 
Amannigen onaten durch informelle EEN en 
шене: worden waren, und parallel mit dem britifchen 
eee in Berlin ſtattſinden ſollten, wurde беш» 

Er große Bedeutung beigemeffen. 
їн, 


ie Erelgulſſe der letzten Tage führten bekanntlich 
ur ſerſchlebung des Minſſterbeſucho und nunmehr auch 
A erkürzung der Verhandlungen der britiſchen 


ktuffeleuertreter, In einer gemeinfamen Schlußmit⸗ 
wl wird lediglich allgemein auf die Notwendigleit 


In ee тосо фес Zufammenarbeit hingewleſen 
le auf die Bedeutung des Außenhandels für die wirt: 
Go Entfaltung und den Wohlſtand der einzelnen 


Frankreich unterbricht Verhandlungen 
N РАТ. Paris, 17. Märg. 
er Leiter d. 8 Abord bei d 
ee 1 Sp а т 0 
ee eee 
% Reich foll die tfchechifchen Schulden in USA 

übernehmen 
РАТ. Waſhington, 17. März. 


Im ameritanfchen Kongreß warf ein Abgeordneter 


Ni Frage der tihehiihen Verſchuldung in USA auf, die 


polen ſeiert die Grenze mit Ungarn 


Beshd, 17. März. 

1 Seit dem frühen Morgen wurden hier in aller Eile 
bereitungen für den feierlichen Alt der Uebernahme 
we Frengpafteue an der Eiſenbahnlinſe Slawſto— Wolo⸗ 
durch ungariſches Militär getroffen. Die ungariſchen 

ka Dien, waren zur Nacht in Wolowiec etwa 6 Kilometer 
wéi renge ſtehengeblieben und find erit am Morgen 
5 der Grenze abmarſchlert. Die erſten Grengpoften 
Wim von den Ungarn Donnerstag zwiſchen 13 und 15 
Un zwiſchen Slanki, Lawoczno und Beskid erreicht, Die 
тошеп des ungariſchen Milſtärs wurden von der 
un boluſſcher Seite verfammelten polniſchen Bevöllerung 
Vertretern der polliſchen Behörden enthuftaſtiſch be: 
EN Die polnſſchen Grenzpoſten und die ungartihsnt 
villen begrüßten ſich, indem fie präfentierten, wäh⸗ 
(e die amgariichen Kommandanten den polniſchen 
dengtommandanten kurze Beſuche abitatteten. 


Warſchau, 17. März. 
D Nachdem in Warſchau die Kunde von ber eh Fung 

D ungariſchen Truppen an der polniſchen Grenze dur 
vu und durch Extrablätter bekann geworden war, 
ainmelte ſich vor der ungariſchen Geſandtſchaft in der 
ооа {тобе eine von Minute zu Minute größer wers 
ii Menſchenmenge, die bald die ganze Straßenbreite 
ГОМ auch die angrenzenden Querſtraßen füllte. Das Ge: 
Wl der Geſandtſchaft war mit ungariſchen und polni⸗ 
Dei Fahnen geſchmückt. In der Menge wurden immer 
Ber Nufe laut? „Es lebe Ungarns“, Es lebe die un: 
ЖЫ Urmee!", „Es lebe die gemeinſame polniſch⸗un⸗ 
fie, Grenze!“ Daraufhin erſchlen im offenen Fenſter 
© ungariſche Geſandte Horn und тит in polniſcher 
vide: „Es lebe оеп!“ Anſchließend hielt er, immer 
der vom Jubel der Maſſen unterbrochen. eine kurze 
расе, die dann ins Polniſche überſetzt wurde. Dar 
VI ſang die Menge zunichſt die polniſche Nationalhymne 
de „Bor сов 0016“. Es wurde nun ein Zug gebildet, 
bo ſich nach der Ujazdowſkiſtraße begab und Dort vor det 
dung des Gejandten Freudenkundgebungen veranſtal⸗ 
Че, wohri Hodhrufe Sowohl auf den"ungariihen Reichs. 


eine Weſamthöhe von 165 Millionen Dok ; 
Тат hat. Die Regierung möge das Deutſche Reich zur 
fofortigen Uebernahme des Schuldendienſtes auffordern. 
In einem weiteren Antrag wurde die unverzügliche Un ⸗ 
EE des bisherigen Handelsab⸗ 
ommens mit der ITſchecho⸗Slowakel gefordert. 

Wie die New Yorker Preſſe meldet, werden die Ver⸗ 
einigten Staaten Maßnahmen zur Sicherſtellung der 
tſchechiſchen Verbindlichteiten treffen. 

Die deulſche Ausfuhr nach USW iſt im Monat e: 
buert erheblich zurückgegangen. 

e Das amerifaniihe Handelsdepartement hat Ме ame: 

ritanſſchen Exporteure angewleſen, den Warenperſand 
nach dem Gebiet der ehem. Tichecho⸗Slowakel bis zur 
Klärung der Lage einzuſtellen fowie die unterwegs 
befindlichen Sendungen in den europälſchen Häfen ſicher⸗ 
zuſtellen. 


Sturz des Schweizer Franken als Folge 
der Serüchtemacherei 
РАТ. Warſchau, 17, März. 

Die bemerkenswerteſte Erſcheinung an den heutigen 
Geldbörſen war ein ſtarker Sturz des Schweiger Fran⸗ 
ken. In gewiſſen pollliſchen Kreſſen bringt man elen 
Vorgang mit den bekannten Gerüchten über die poli⸗ 
tiſche Bedrohung der Schweiz in Zuſammenhang, 
die unter dem Eindruck der jüngſten Geſchehniſſe in Mit: 
teleuropa wieder aufgelebt fein ſollen. 


Im Zuſammenhang mit dem Frankenſturz wieſen 
fämtlihe übrigen fremden Deviſen in Zürich ſteigende 
Tendenz auf. 


verweſer Horthy und dasungariihe Volk als auch auf den 
polniſchen Stagtspräſtdenten, Marſchall SmigiyRydz und 
das polniſche Volk ausgebracht wurden. У 

Aehnliche Kundgebungen fanden in Krakau, Poſen, 
Wilna und Thorn ftait, wo die Anregung dazu größten 
tells vom Lager der Nationalen Einigung ausgegangen 
war, 

Uebernahme der Siegel der Warſchauer 

tſchechiſchen Heſandtſchaft 

Geſtern abend erſchien der Erſte Bolſchaſtsxal der 
deutſchen Botſchaft, Wühliſch, in Begleitung zweier Ве 
amten der Botſchaft im Gebäude der iſchechiſchen Ge⸗ 
andi e und übernahm nach einem Beſuch beim Ge 
ſandten Slaviß alle Amtsfiegel der Geſandtſchaft. 


Daladier еей: 


best in Polen Are, 
Vereinderung gegahlt — 
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Heute begeht der Oberſte Heerführer Marſchall Ede 
ward біді) до: feinen Namenstag. 

Wir Deutfche Polens übermitteln ihm die herzlichſten 
ees et Ыы Ў sie 


feine allgemeine Mobilifation in Rumänien 
Flüchtlinge aus der Karpatouhraine 

PAT. Buhareft, 17. März. 
Auslandmeldungen über eine angebliche Mobilifar 
tion der rumäniſchen Wehrmacht werden hier Mal 
beftritten. Seſt Beginn der iſchechiſchen Krife feien 
lediglich die Spezialiften von 5 Jahrgängen, die 
Neferve der Luftwaffe ſowie eine unerhebliche Anzahl 

Neferveoffiziere unter die Fahnen gerufen worden. 

An der rumänkſchkaxpatoukrainiſchen Grenze herrſcht 
lebhafter Verkehr. 8000 militäriſche Flüchtlinge aus der 

Karpatoukraine befinden ſich auf rumänſchen Gebiet. 


Woloſchin und Bata nach Jugoflawien 
РАТ. Rom, 17. Märg. 


Wie die italteniſche, Stefaniagentur aus Buhareſt 
meldet, То der ehem. karpaloukralnſſche Miniſterpräſt⸗ 


dent Woloſchin, der durch отец geſtern einem 
Ueberfall ſeitens iſchechſſcher Flüchtlinge entging, ſich 


demnächſt mit anderen Mitgliedern feiner Regierung nach 
Jugoflawien weiterbegeben, wohin bereits der bekannte 
iſchechiſche Induſtrielle Bata gereift iſt. 


Der Blumſche Blumel 
Paris, 17. März. 

In den Wandelgängen der Kammer herrſchte am 
Freitag große Nervofität, die bereits Vormittag im An 
ſchluß an die Zwiſchenſälle bei der Behandlung des Falles 
Marty dadurch zum Ausdruck kam, daß kommuniftiiche 
und Pech gere Но Abgeordnete handgreiflich aneinan⸗ 
der gerieten. 

Ein franzöſiſcher Preſſevertreter geriet mit dem ере; 
maligen Kabinettschef Leon Blums, dem Juden Blumel, 
in einen Streit, der damit endete, daß der Preſſevertreter 
dem Juden zwei Ohrfeigen gab. 


„Srantreich muß die gleichen Anstrengungen 
unternehmen ie die totalen Staaten“ 


Paris, 17. März. 
Am Freitag nahm Minifterpräfident Daladier 
im Zuſammenhang mit dem dom Winifterrat angenonw 
menen Geſetzesvorſchlag zur Ermächtigung der Regie 
rung, Frankreichs Kräſte zu Ronfolidieren und zu Wei 
gern, in der Kammer das Wort. o 
Er betonte die Notwendigkeit einer außerordentlich 
ftraffen und ſchnellen Aktion, Schon früher einmal habe 
er gelant, daß das Wohlergehen Frankreichs nicht ge 
wührleiſtet werden könne, ohne daß Frankreich die 
gleichen Anſtrengungen unternehme wie die totale 
tären Staaten. 2 Wie Е 
Damals aber habe man ihm teils mit Jronie geant⸗ 
wortet, teils feinen Rücktritt verlangt. Auf einen ſozlal⸗ 
demohratiihen Zwiſchenruf erklärte Daladier: „Ich 
brauche Ihre Lehren nicht.“ (Beifall auf der 


Rechten.) „Wenn Sie mich ſtürzen wollen“, jo rief Das 
ladier der Linken zu, „daun tun Sie es, vorausgeſetzt, 
daß Sie es können:“ 

Daladier fuhr dann fort, es feien Maßnahmen ди? 
Verteidigung des Landes notwendig, über die vor der 
Kammer nicht geſprochen werden könne, 

Daladiers Rede wurde mit großem Beifall von der 
Rechſen und der Mitte aufgenommen. Die Linke ver, 
hielt ſich jedoch zurückhalfend. Der Kammerpräſident 
hob hervor, die Regierung habe das Ermächtigungsgeſetz 
unbedingt notwendig. 

Die nächſte Sitzung iſt auf Sonnabend 8 Uhr anbes 
raumt. Die Notverordnungen, welche die Regle 
rung auf Grund des Grmüsjtigungsarfehes erlaſſen wird, 
müffen im Parlament bis zum 81, Derember ratifiziert 
werden. 


„йтеїе Preffe“ — Sonnabend, den 18, März 1839 


п. 42. 


Der Führer in den Aauptftädten 
Mährens und der Oftmark 


Brünn, 17. März. 

Am 17. Märs traf der Führer um 11,10 Uhr in 
Brünn ein. Im Augenblick, als der Führerzug im 
Bahnhof einläuft, brauſen dentſche Bomberftaffeln 
über die Stadt dahin. Unendlicher Jubel der Tau- 
ſende, die zuſammengeſtrömt find, brauſt empor. Die 
gange Stadt prangt im Schmuck der Hakenkreuzflag⸗ 
gen. Die ſfeuſter find mit Hakenkreuzfähnchen und 
mit Tannengrün geſchmückt. Hoch über der Stadt 
liegt der Dom, ein koſtbares Zeichen deutſcher gotiſcher 
Baukunſt. Auf dem Bahnhof find zur Meldung beim 
Führer angetreten: der Oberbefehlshaber der Heeres⸗ 
gruppe 5, General der Infanterſe Liſt, der Komman⸗ 
dierende General des 18, Armeekorps, General der 
Infanterie Beyer, ferner Gauleiter Reichskommiſſar 
Bürdel und Reichsſtatthalter Dr. Senh-Anauart, die 
ſich zum Führer in den Befehlswagen des Sonderzu⸗ 
ges begaben. 

Nach einer kurzen Beſprechung im Befehlswagen, 
tritt der Führer die Fahrt durch die Straßen des (ou: 
lendſährigen Brünn an. Vor dem Bahnhof ſchreitet 
der fellhrer unter den Klängen des Präfentiermar- 
ſches die Front der Ehrenkompanſe des Heeres ab. 
Ungeheurer Jubel der befreiten Brünner Bevölkerung 
grüßt den Führer auf dem Bahnhofsvorplatz. 

Der Führer fuhr ſodann, immer wieder umtoſt 
von der unbeſchreiblſchen Begeiſterung der Deutſchen, 
die aus ganz Mähren nach Brünn zuſammengeſtröm! 
waren, die Pargdeaufſtellung der geſamten 2. Panzer⸗ 
diviſſon ab und begab ſich in das Rathaus, wo er 
durch den deutſchen Bürgermeſſter der Stadt und die 
deutſchen Vertreter der Behörden begrüßt wurde. 

Auf dem Rathausplatz haben ſich Tauſende deut⸗ 
{фет Volksgenoſſen verfammelt und warten auf das 
Erſcheinen des fellhrers. Als der führer dann den 
Balkon betritt, ſchallt ihm ein taufendftimmiges Sieg 
Hell- Rufen entgegen, das immer wieder von den 
Sprechchzren „Ein Volt, ein Reſch, ein Führer“ ab: 
gewechſelt wird. 

Ehe er das Rathaus verläßt, trägt der führer 
lich in das Goldene Ehrenbuch der Stadt Brünn ein. 
Dann fährt der Führer wieder zum Bahnhof zurück, 
auf der ganzen Fahrt von Fubelſtürmen und tofen 
den Hellrufen der deutſchen Volksgenoſſen begleitel. 
Bun nach 14 Uhr verläßt der Führer die Stadt. 


Wien, 17. März. 

Don Brünn kommend traf der Дн от 81089 
um 17 Uhr in Wien ein. Die Bevölkerung der Stad! 
Dien bereitete dem Führer, deſſen Kommen erft wenige 
Stunden vorher bekanntgegeben worden war, einen 
triumphalen Empfang. 

Die Bewohner Wiens und der Oſtmark hatten ſich 
von ER mit den deutſchen Volksgenoſſen in Prag und 
in ү Böhmen und Mähren eng verbunden gefühlt. 
рео 10 Volk: fen H bei KE 

Tun rer snenoffen та! ап; eſonders. 
Pit ZC kam in бет Überräftigenben de zum 
Ausdrück, der dem Führer in Wien bereitet wurde. 

Kaum hatte der Führer mit feiner Begleitung, in 


empfinden gerade auch & in Wien die 
in 


der ſich auch der Reichsminiſter des Auswärtigen, der 
Г des Oberkommandos der Wehrmacht, ferner Reichs: 
miniſter Dr. Lammers, Reichsfſihrer SS Himmler und 
Dan е Dr. Dietrich befanden, ſowle mit ben 
Männern, die ihn in Wien erwartet hatten, unter ihnen 
Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel, Reichsflakthalter Dr. 
Seyß⸗Inguart und Bürgermeifter Dr. Neubacher, den 
Nordbahnhof verlaſſen, als ihm ein unendlicher Begei⸗ 
fterungsfturm entgegentobte, der ſich auf der ganzen 
Fahrt durch Wien zum Hotel „Imperial“ immer mehr 
ſteigerte. 

Vor dem Hotel ſchritt der Führer die Front der 
Ehrenkompanie des Heeres ab. Der Begeiſtexungsſturm 
der Wiener nahm hier unvorſtellbare Ausmaße an. Aber 
alles das wurde noch übertroffen, als wenige Minuten 
ſpäter der Führer auf dem Balkon des Hotels erſchien. 


Das hiftorifche dokument 


б, 
Städten entſtanden im Handumdrehen Жцедабе! О баео 
wo alles zu finden iſt was та EE So Г 
gebrauch gehörr. In Olmütz чмо in ялар DE 
allein wurden an einem einzigen Хаас 1250 Яп. P , 
konferven, 3000 Kg. Rogge mehl, 1000 ung. Zucker, 
Kg. Reis, 750 Kg. Nudeln, Tauſende von Broten, к 
geblteihe andere Lebensmittel zur Verteilung gebt) 

ußerdem wurden in mehreren Städten den W d | 
große Aufträge gegeben, für die von der NEW das SÉ Wal, 
material zur Verfiigung Пеш wurde. Für die De hei 
in denen teilmeife ëch [ттш und viel Arbeitsloſt o 
herrſcht, bedeutet diefe Hilfe ungeheuer viel. Veſon ß 9 
große Freude hat fie bei denjenigen Deutſchen ацед oe 
die von den tſchechſſchen Unternehmen wegen ihrem kt le d 
kenntnis zum Deutſchtum entlaffen worden waren, kr, le 


die nicht mehr wußten, wovon fie leben follten. | KM or 


Litauens Außenminifter nach Berlin 


м І. 
Wie in Rowno amtlich verlautet, D ein ege | 
enthalt des litauiſchen Außenminiſters 10101908, wii 
gegenwärtig in Rom weilt, in der Neichsbauplſtadt ei 
geſehen. Der Minifter dürfte am Sonntag in Berlin 
treffen. d 
Litauiſche Amtsſtellen beftreiten das Sot bet а 
einer ultimativen Forderung ſeſtens des memeldeulf н 


ber Führer und Roichskanslor bat heute in Goganvarı Führers Dr. Жештпапп, 


боз Reichsainisters dos Auswärtigen von Ribbentrop den 


tsoheohoslowakischen Staatspräsidenten Dr, Неоһа und der 


toschochoslowekischen Außenminister hr. Ohwalkowsky auf 


Ast Ale durch die Vorgänge der le taten Wooben auf dem 


wiehorigen tschochoslowakischen Staatsgebiot entstanden 


ernste Lage in voller Offenheit einer Prüfung unterzapn 
worden. Auf beiden Seiten ist übereinstimmend die Uber- 


zeugung zum Ausdruck gebracht worden, das das 2101 allen 


Borlhungen die Sicherung von Ruhe, Ordnung und Frieden 
An diesen Teile Mitteleuropas sein в0ово, Det tachocho» 


slowakische Steatspräsident hat erklärt, das er, um dipr 


son 24010 zu dienen und um eine endgültige Dofriodung 
zu erreichen, бае Schicksal бов tschechischen Volkes 
und Landes vortrausnsvoll in die Hände des Führers det 
Doutschen Reiches legt. Der Führer hat diese Erklrung 
angenouzen und seinen Entschlusse Ausdruck gegeben, dub 
er баз tachechischs volk unter den Schutz des Deutschen 
Reiches nohnen und {һа ging seiner Eigenert genie autor 
тюш Entwioklung seines vülkischen Lebens gewährleisten 
9 


Фа Drkund Zossen 15 giereg Bohrittatäck In фри} 
at Ausfarsigung unteraoiohnes worden, 


S un, фа 19, шн 


1930, 


Ж» 


Dr. Hatha ай der Spitze der iſchechiſchen 
Einheitspartei 


Vor Auflöfung des prager Palaments 


Prag, 17. März. 

Auf der Prager Burg fanden am Freitag Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Dr. Hacha und dem engeren хашт 
der Tſchechſſchen Nationalen Einheltepartei ftatt, in 
denen befchloffen wurde, das tf, ſechiſche Noll in einer 
einzigen Partei zuſammenzuſchließen. An der Spitze 
der Partei wird Dr. Hach a ſiehen. 

Auf Grund der Loslöſung der Slowakei und der 
Rarpatoukraine ift das Schichfal des Prager Parlaments 
beſlegelt. Es dürfte noch im Laufe diefes Monats auf- 
gelöſt werden. 


Für Juſammenarbeit mit den Deutſchen 


Prag, 17. März. 
Am Freitag empfing Staafspräfident Dr, афа im 
Beiſein des Ger Белп Beran (fomit bein 
Rüdıtritt des Kabinelts, wie von Reuter RG eine 
Üborbnung des „Cefky Narodni Vybor“ (Tſchechſſcher 


Gulafchkanonen verpflegen 
von Notleidenden 


DNB. Olmütz, 17. März. 

Ueberall im bee tend Land zogen mit 
den Truppen die Hilfskolonnen der NS. Auf allen 
Landſtraßen tauchten ihre großen Laftwagen auf, die auf 
großen Plakaten die Auch eit „Natlonalſoglaliſtiſche 
Bolkswohlfahrt“ tragen, Laſtwagen, auf denen fajt alle 
Lebensmittel zu haben fin 

Genau fo wie beim Einmarſch der deutſchen Trup⸗ 
pen in ben Sudetengau find in nahezu allen Gebieten 
Innerhalb von 24 Stunden Lebensmittellager angelegt 
worden, die ſich unaufhörlich leeren und wieder aufge: 
füllt werden. Tauſende von Notleidenden werden ver⸗ 
pflegt. An Hunderten von Städten ſtehen auf den 


| 


Nationalausfhuß) zur Herſtellung guter RN zwi⸗ 
hen Tſchechen und Deulſchen. Die Abordnung beſtand 
aus dem Vorſitzenden General Bajda, den ehem. Mir 
niſtern Necas ſowie Dr. Nimra und Ing. Macalik. 

Staatopräſident Dr. Hacha erklärte der Abordnung, 
daß er von dem Empfang durch den Führer f Me e 
lands tief beeindruckt und Hetz darauf fei, def: 
fen Vertrauen zu genießen. 

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes General Bajda ver⸗ 
сіе dem Staatspräfidenten, daß der ſſchechiſche Nas 
Uonalausſchuß treu und gehorſam die Wei ungen des 
Staatspräfidenten erfüllen werde. 


Juden dürfen keine flowakifcen Fahnen hiffen 


* Preßburg, 17. März. 

„ Propagandachef Mach hat in einem Erlaß Бег 
ſtimmt, daß jüdiſche Geſchfte und Häuſer die ſlowakl⸗ 
ſchen Nattonalfahnen nicht biſſen und flowakfſche Far⸗ 
ben nicht tragen dürfen. 


Taufende 


Marktpläßen neben den Panzerwagen, Geſchüßen und 
дш friedliche Gulafhkanonen, und die 
Helfer der NSW haben alle Hände voll zu tun, um die 
. zu befriedigen und den Hunger der 

men und Arbeitsloſen zu Шел. Die Tschechen ереп 
vor dieſen Werken der tätigen Hilſsbereilſchaft wie vor 
einem Wunder und wiſſen offenbar nicht, was fie mehr 
beſtaunen ſollen, die Schnelligkeit, mit der diefe Hilfe ein- 
ſetzt, oder die Gelbfiverftändlichkeit, mit der fie allen, 
auch den hilfsbedürftigen Tſchechen, dargeboten wird. 
Dankbar nehmen ſie, die 1.3. ſchon lange arbeitslos find 
und nie eine ſolche großzligſge Hilfsbereitſchaft kennen: 
gelernt haben. die Hilfe der Deutſchen an. In allen 


N) 
10010 


* 
A 5 үсү к J N. 
Die polniſche Preſſe will wiſſen, daß in diefer Ko 
zung der Anſchluß des Memellandes р das Reich be 
ра werden wird. 


Stapellauf eines weiteren deutſchen баай 
ſchiffes am 1. April 
Wilhelmshaven, 17. März, jr 
Am 1. April läuft auf der Kriegsmarinewerft 90 
helmshaven das ECKE if des Schlachtſchiſſes „ 
mark“, das Schlachtſchiff „G“ vom Stapel. 


Botfdjafter fjenderſon zum Bericht nach Tondo 
PAT. London, 17. mär 
Botihafter Henderſon in Berlin iſt von feiner 9019 
zung zur ſoſortigen Berichterſtattung nach London Sei In 
dert worden. d 
Im Parifer Muhenamt wird erklärt, daß Borg 
micht beabsichtige, den Berliner franzöſtſchen оф!” 
nach Paris kommen zu laſſen. 


Sſowſetbotſchafter im Londoner Außenamt 
PAT. London, 17. Märg, 


рае vormittag ſuchte Sſowſetbotſchafter Majfk 
das britifhe Außenamt auf. 


Info! 
Nicht: 


(7 


Drog von Coburg in Sofia 
Sofia, 17. März: 
Der Präſident des Ständigen Internationalen Fron. 
kämpferkomftees Herzog von Coburg traf am Frei 
von Bukarefi kommend in Eofia ein. Im Laufe des 
25971 ſtattete er dem Krlegsminiſter einen Befuch d 
und legte Kränze am bufgariichen Heldendenkmal un 
auf dem deutſchen Heldenfrſedhof nieder, 


lungen 
"епот 


ШЗ 


Lebte Meldungen: Wi 
7 * des 
Drei Aandidaten auf den Daten des Reichs D от, 
protektors "ën А 
Als Anwärter auf den Poften des Relchsprotentor ih, und 
für Böhmen und Mähren werden, der Polniſchen Tele | "lc 
graphenagentur zufolge. drei Perſönlichtelten genau 
Gauleiter Relchskommiſſar 5 Dr d е1, Bauleiter Rel 
kommiffae Henlein ſowle Reichsminiſter und Prä 
dent des geheimen Staatsrates v. Neurath. Seil 
ſcheine wegen der feindfeligen Haltung der (ged 
Bevölkerung ihm gegenüber weniger in Frage zu kom 
men. Größere Wahrfcheinlichkeit habe die Kandidat 
von Neurath. 


Geheimakten verbrannt! 


Zur Uebernahme der Moskauer tſchechlſchen Ges, 
ſandtſchaft ere Meldung an anderer Stelle) wird ef 
gänzend bekannt, daß Geſandter Firlinger die politiſche! 
Geheimahten verbrannt habe. Er erklärte dem deulſchel 
Botſchafter auf feine Forderung. ihm dieſe zu Übergeben 
daß er bei Bekanntwerden des deulſchen Einmarſches 
Prag feinen Rücktritt mitgetei? und das Archiv der Gel 
ſandtſchaft vernichtet habe. ] 

irlinger verläßt Moskau in den падет, Tage 
und gib ſich nach Frankreſch. `? 


ſjeute Veröffentlichung eines „Scutftatuts” 
für die Slowakei 


Mach Informationen aus Berliner politiſchen Keel, | 
{еп ү mit der Veröffentlichung eines „Сфи обе“ ft 
den Пошак беп Staat im Laufe des Sonnahends A 


rechnen. Ў 
An SE von Auslandsmeldungen erklärt 
man in Berlin, daß d in Preßburg weder Militär- noch 
SS. Abtellungen beſänden. 
Der Führer ſoll ſich auf dem Wege nach Preßburg, 
befinden, um mit Zifo zu ſprechen. 


шаш FE e © 
| ама = 

йл бугорц in Prag vom Führer 

- empfangen 

Ы DNB. Prag, 17. März. 

Dis Gegenſatz zu gewiſſen Zeitungsmelduns 


us London erfahren wir, daß ſich General 

vi e ко ei ſich GR Done 
elm ver zu einer freundſchaftlit 

Malen абое. ан щы 


Slowakei ernennt Gefandte 


PAT. Berlin, 17. März. 

Wie das Deutſche Nachrichtenbülro aus Preßz⸗ 
d meldet, ift Min. Egernak zum flowaki⸗ 
| Befandten in Berlin ernannt worden. 
Berlin I de der p EE 

a er Vertreter erfährt, forderte 
vpe e che Bolſchafter in Moskau v. Schulen⸗ 
ME 50 К ЧЕКЕ Va йт 
auß H e У с 9 Я 
in Berlin Ko ee EH е auf. Der Aufforde⸗ 


hen ausge 
en ihrem 
n waren, 
Ilten. 


A0, 
1 
und 


das Tor? 3 
as Bä Der erſte deutſche Dorbeimarfc in Prag 
` DNB. Prag, 17. März. 
eneral Geyr von Schweppenburg nahm 
25. тїї Lë mittag auf dem Wenzelplatz 0 erſten 
17. März Un ату) deutſcher Truppen in Prag ben 
andlages il CH deuſſchen Panzerwagen ab. Eine halbe 
ugeſetzt woll Aue lang rollten die deutſchen Panzer aller 
fen in ſchneller Fahrt und ſchnurgerade aus⸗ 
п biefer eh Gi Vorbeimarfches 


let den Wenzelplatz hinunter. Während 
brauften ununterbrochen 
as Neich Г ampfflunzeuge niedrig über den Wen⸗ 


аріп, 


Schlacht" 
Dom Senaf 


Warſchau, 17. März. 
| bp Senat behandelte Heute den Haushaltsvoran⸗ 
KE des Amtes für Staatsihulden, vorüber Сех 
(Es Klapner berichtete. Wie aus dem Bericht hervor ⸗ 
lt betragen die Innenſchulden rund 2% Milliarden 
ach опоо ze die Ausſandſchulden eiwas über 9% ахоп 
sa Zur Innenverſchuldung wies der Berihterftatter 
17. Mär.) Ka hin, daß die alte Schuld aus der Markzeit in 
ſeiner Rehe 0 von 1.493 Millionen nach Abzahlung von — 800 Zl. 
London best ve worden fei. Dieſe Anleihe habe 1918 insgeſamt 
| Milliarden Mark (= 400 Millionen Zloty) gelaus 
Dy 
| 
0 


DE der Inflation ſei den Zeichnern de Anleihe 
Ne die Staatsmonopole referierte Senator 


‚17. ae 
nemerft E 
ſchifſes „ 


2 
* nichts Übrig geblieben als der Dank des Vaterlan⸗ 
рот, Er beklagte ſich dabel, daß ſich noch zahlreiche 

ДИ ое еп jüdiſchen 
ben befänben bzw. in Händen von „verdienten Pers 

e felten": die aber mt ihre Firma dazugäben, währ 
Н б Geſchäft mit jüdiſchem Kapital arbeite. 

Du, 


Anſchließend daran wurde das Budget des Finanz 
bes in ms behandelt. 


von Monopolerzeugniſſen in 


17. März. 0 
nalen Froh, Nach 
am бт Nude zum das Wort entzogen. 

n Laufe Н mie Abſchluß der Ausiprahe wurden die Haushalts: 


1 Beſuch d 
te und beendet und Haushalt und Finanzgeſetz 


einem Verweis 


Wier ffüftlinge wollen aus Prag nach Polen 
well, Wie die halbamtliche „Iskra“⸗Agentur meldet, 
WW ten die ehem. Breſthäftlinge Kternif, ehem. Mi⸗ 
nher des Innern, und Baginſki, ehem. Seſmabge⸗ 
р Чет, auf dem polnſſchen Konſulat in Prag und 
N en SC Wunſch, 10 . 

e beiden waren im Breſter Prozeß verurteilt wor⸗ 
hsprotentors n und an © ei ge 
den Tel, ШМ anſchließend nach der Tiheho-Siowatei ge 


5 Reichs 
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das repräfentative Kino 


übergeben 
Einmarſchen 


б 
hiv der Gel хі, 


йет; Tagen } $ Si \ 

‚ftatuts” КЫ $05 

йеп Keel М 22 
1 


| bau 
ES, 
беше um 12 und 2 Uhr 
2 Srühnorführungen. Preife ab 


Eu 


en, erklärt 

Маге noch 

р Preßburg CH 
Nebkick. 


Die Großattraktion der Filmbühnen der Welt! 


85 Groſchen. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. März 1939 


e, d 
т EHER ў 
О (Ж 


ee, Мага. Веб. 
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Eine Ueberſicht über die Gebiete, die nunmehr unter den Schutz der deutſchen Wehrmacht geſtellt find. 


Ende der Paläftina-Konferenz 


Einzelheiten aus dem britiſchen paläſtina-Vorſchlag 


DNB. London, 17. März. 

Die Paläſting⸗Konſerenz hat am Donnerstagnachmit⸗ 
lag nach 6 Wochen fruchtloſer Verhandlungen zwiſchen 
aräbiſchen, jüdiſchen und beſtiſchen . prak⸗ 
tiſch ein Ende gefunden. Araber und Juden haben die 
am Donnerstag unterbreiteten endgültigen britiſchen 
Löſungsvorſchläge“ abgelehnt. Nach einer бешеп 
Uebergangszeit follte den Arabern die Autonomie Auges 
ſtanden werden, und zwar verzeichnete der briliſche Plan 
eine EE bis zu 10 Jahren Dauer, die in dret 
Stadien eingeteilt war. In der erſten Zeltſtufe ſollten 
Juden und Araber in die Beratungs⸗ und Vollzlehungs⸗ 
ek berufen werden. In беп Beratungsausfhüllen 
ſollten die paläftinenfifhen Vertreter die britifhen Ber⸗ 
treter an Zahl übertreffen, während im Vollglehungs⸗ 
ausſchuß britiſche und d ee Vertreter in glei 
cher Zahl vorgefehen waren. Dem Oberkommiſſar wollte 
man ein Veto Recht einräumen. Wenn in der erſten Zeit 
alles ordnungsmäßig verlaufen würde, ſollte im zwwelten 
Stadium ein {е gebender Nat mit jüdiſchen und org: 
biſchen Vertretern geſchaſſen werden, und zwar im Ver⸗ 
hältnis der ел und arabiſchen Bevölkerung zuein⸗ 
ander, Gewiſſe Regierungsabtellungen ſollten WS 
nenfern unterjtellt werden. Dieſe Stufe wäre in etwa 
amei Jahren erreicht worden. Im Anſchluß daran jot: 
ten dann mehr und mehr die Regierum: SE Palä⸗ 
ſtinenfern übertragen werden, bis die Regierung in Pas 


Befchlagnahmt 
Die Freitagausgabe des „Poſener Tagehlatts“ wurde 
beſchlagnahmt. 


РАТ: Der bulgarische Minifterpräfibent Kioſſeiwa⸗ 
now {та{ zu einem offlzlellen Beſuch in der (йкел 
Hauptſtadt ein. 


Heute glänzende 
Gris) 


Die Königin der Sterne, größte Darſtellerin der 
Leinwand und geniale Tragödin 


Elisabeth Bergner 


in ihrem neueften und ſchönſten Film [Prod. 1939) 


neitohlene Leben 


Regie: Paul Czinner 


läſtina ſchließlich tatſächlich eine Regierung von ЖО 
ENEE wäre, die auf eigenen Füßen geſtanden 
hätte. Ziele Regierung hätte dann mit England einen 
Vertrag zur Sicherſtellung ihrer eigenen und der bit, 
ſchen Inkereſſen abgeſchloſſen und im letzten Stadium 
wären dann eine Nationalverfammlung gewählt, ein 
ſöderatives Syſtem errichtet und ein Ablommen über die 
1 für das jüdiſche Nationalheim abgeſchloſſen 
worden. 


24ftündiger Generalftreik der Paläſtinaſuden 
Beirut, 17. März. 
Die Paläſtinajuden haben beſchloſſen, ab Montag 
früh einen Mitündigen Generalſtreik zum Proteſt gegen 
Fr Pech Ergebnis der Londoner Konferenz buts 
zuführen, 


Fampfanfage des „Generaltates der Juden“ 

Jerusalem, 17. März. 
Der Generalrat der Juden in Paläſtina fordert die 
jüdiſche Bevölkerung auf, [ih bereitzuhalten zum Beginn 
eines politiſchen Kampfes innerhalb der nühlten Tage. 
Wenn eine Beſchränkung der jüdiſchen AN) in 
den nächſten 5 Jahren und die vollſtändige Elnſtellung 
der Einwanderung nach Ablauf dieſer Zeit auferlegt wür 

den, jo blieben die Juden ſtändig in der Minderheit, 


Kunſt und Wiſſen 


Poluiſches Buch deutſch. Der bis zur Weißglur 
deutſchfeindliche Krakauer „IKT“ hat ſich wirklich nicht 
über Deutſchland und die Deutſchen zu beklagen: ſoeben 
lam ein Buch ſeines Feullletoniſten Zygmunt Nowakowſti 
in deulſcher Sprache heraus. „Ich und meine Brüder" 
heißt es und enthält Kindheitserinnerungen des Schrift: 
ſtellers. — Ob der „Ja“ jetzt etwas weniger über die 
»barbariſchen Deutſchen“ ſchimpfen wird?! 


dv. Das Programm d hrigen Feſtſpiele in 
Zoppot. Auf der Waldbühne in Zoppot werden auch in 
diefem Sommer Nichard⸗Wagner⸗Feſtſpiele veranſtaltet. 
Die Geſamtleitung liegt wieder in den Händen von бепе” 
ralintendant Hermann Merz. Der Spielplan umſaßt je 
eine Aufführung des „Rheingold“ am 20. und 23. Juli 
ſowie je eine der „Walküre“ am 25, von „Siegfried“ am 
27, und „Götterdämmerung“ am 30. Jul. Am 3. 6, und 
8. Auguft folgen dann loch je eine Aufführung des 
„Tannhäuser“. Dirigenten ſind die Staglstapeilmeiſter 
Profeſſor Robert Reger von der Berliner Stgatsoper und 
Karl Tutein⸗München. Neben einem 500 Sänger zählen 
den Chor und einem Orcheſter von 130 Muttern, darun⸗ 
ter namhafte Kammervirtuoſen der erſten Staatstheater, 
wirken die befannteiten Wagnerſänger Deutſchlands mit, 


Vorgeſchichtlicher Nieſeneleſant gefunden. In der 
Höhle eines Neandertal⸗Menſchen am Monte Circeo in 
Italien fanden Proſeſſoren des Paläontologiſchen Inſti⸗ 
tuts in Nom die Knochen eines Rieſenelefanten, ferner 
den beſonbers guterhaltenen Schädel einer vorgeſchicht ⸗ 
lichen Hyäne jowie andere Teile von Tierſteletten. 
beſtätigt ſich damit die wiſſenſchaftliche Anſicht, daß es ſich 
um eine der älteſten prählſtoriſchen Höhlen handelt, die 
ſemals in ſolch gutem Zustande und mit einer jo reichen 
Fille an intereſſanten Meberbleibfeln menſchlicher und 
есет Lebeweſen freigelegt worden ind. 


Ein mandſchuriſchedentſches Wörterbuch, Ein тпай» 
oſchuriſch⸗deutſches Wörterbuch, das Lebenswerk des 
орг zwei Jahren verſtorbenen deutſchen Oxientaliſten 
Dr. Erich Hauer, wird demnächſt durch die Deutſch⸗ 
Fan ache Geſellſchaft in Tokio veröffentlicht wer 

en. 
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* Agrarreſorm unterliegenden Fläche 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. März 1939 


Vorhin habe ich bereits die Auswirkungen der Agrar⸗ 
teform auf die Landwirtſchaft im allgemeinen geftreift, 
Ich muß jet wie alle Jahre die verheerenden Folgen 
dieſes Geſetzes für meine deutfche Volksgruppe nachwei⸗ 
fen. In jedem Jahre hat die deutsche о der den. 
politiſchen Charakter hei der Durchführung des Agrar⸗ 
reſormgeſetzes {о deutlich zu ſpüren bekommen, daß es 
nun nachgerade notoriſch bekannt iſt, daß 


das Deutſchtum durch das Agrarreſormgeſetz in ſel⸗ 
nem Lebensraum geschmälert werden ſoll. 


In Hunderten von Entſchlleßungen der verſchledenſten 
polnifhen Vereine und Verbände, ја ſogar in Interpels 
lationen im Selm iſt von polniſchen Abgeordneten пе 
ſordert worden, das Agrarreformgeſetz zur reſtlofen (пі 
eignung des Deutſchtums anzuwenden. 

Ich darf mir verfagen, auf derartige Forderungen 
und Wünſche einzelner Kreiſe des polniſchen Volkes ein: 
zugehen. Derartige Forderungen tragen den Stempel 
der Berfaſſungswidrigkeit deutlich genug an 
der Stirn. 

Trotzdem bin ich gezwungen, ſeſtzuſtellen, daß ап» 
ſcheinend die Reglerung geneigt iſt, derartigen Forderun⸗ 
gen, das Agrarreſormgeſetz zum Schaden der deutſchen 
Minderheit anzuwenden, nachzukommen. Anders iſt das 
Mißvexhältnis zwiſchen deulſchem und polniſchem Grund» 
befiß bei der Heranziehung zur zwangsweſſen Parzel⸗ 
lierung nämlich nicht zu verſtehen. 

Zur näheren Erläuterung muß ich hierfür einige 
Zahlen nennen. In den Woſewodſchaſten Poſen und 
Pommerellen find ſeit dem Jahre 1926, d. h. fett Bes 
ſtehen des Agrarreſormgeſetzes, insgeſamt 200 480 ћа ап, 
gefordert worden. Hiervon find in deutſchem Befitz 
132 644 ha und in poölniſchem Beſitz 67 792 ha geweſen. 
In Prozenten ausgedrüct hat alſo der deutſche private 
Grundbeſitzer % oder 66% диг Zwangsparzelllerung 


beitragen müffen, während vom polniſchen Beſitz nur 


Von der gefamten, der 
beſaßen die deut⸗ 
ſchen Grundbeſitzer ſedoch nur 202 110 ha oder 38% oder 
% ber Fläche, während die Polen 417237 ha oder 62% 
oder % beſaßen. Aus dieſen wenigen Zahlen geht die 
Benachtelligung des deutſchen Grundbeſitzes bereits беш» 
lich hervor. Ich habe in vielen Eingaben an den < етп 
Agrarreformminiſter und auch an den Herrn ind 
ſterpräſidenten um Abhilfe für dieſes von uns emp» 
Lea Unrecht gebeten. Alle dieſe Bitten und Eins 
ү find, ſedach ohne Antwort geblieben. Die offen» 


% oder 34% gefordert wurden. 


ichtlich minderheitenfeindliche Taktik bei der Durch⸗ 
führung der Agrarreform dauert nach wie vor an. 


So iſt auch gerade im letzten Jahr, im Jahre 1989, 


Der der Regierung naheſtehende Warſchauer „Ez 
рте Poranny“ ſchreibt, das Deutſche Reich. im 
Weltkrieg zufammenbrach, habe jeßt nach 2 Jahrzehnten 
die РУОР ОНША in Europa bezogen. 
Wenn man die Frage zu beantworten verjuche, wem 
Deulſchlaud dieſen Exfolg verdankt. dann ſei unter den 
vielen Ursachen die Tatſache feitzuftellen, daß die kühne 
und ſelbſtändige Wirtſchaftspolitik des Reiches die Nation 
nicht nur zu höchſter Anſpannung gezwungen und dem ge⸗ 
ſamten Volk Arbeit verſchafft, ſondern den Staat auch 
Heart gemacht hat, 

Die offiziöfe Warſchauer „Gazeto Bolfka* et, 
klärt, das eihnographiſche Prinzip erfordere auch die 
оті іна gewiſſer realer Faktoren, ohne die der 
tationale Grundſaß keine genügende Fundierung beſitze. 
Das Blatt ſtellt dann feft, daß ſich die Tſchecho Slowakei 
Joie auf andere verlaffen habe. Im Gegenſatz ſei der 
polniſche Staat nicht ein Geſchenk, das den Polen von 
fremden Mächten gemacht wurde, er ſei in den Kämpfen 
der polniſchen Legionen und in der ſiegreichen Abwehr 
der bolſcheſpiſtiſchen Armee entſtanden. Der Wille des 
polniſchen Volkes zur Freiheit habe den polniſchen Staat 
vom erſten Augenblick der Gründung feiner Unabhängig ⸗ 
keit an den Charakter eines felbftändigen Subjektes der 
Geſchichte gegeben, 

Der „Kurſer Poranny“ ſchreibt, daß das pol: 
niſche Volk durch die Meifungen und die Schule Mar⸗ 
{фай Pilſudſäis zum Glück davor bewahrt worden Tel, 
lich die Tſchechen in politiſcher, wirſſchafllicher und ver⸗ 
Iaffungsmäßlaer Hinfiht zum Vorbild zu nehmen. 

een Hl It der Kommentar des nationali- 
ltiſchen „ E Ditennik Narobomy", 
Das Blatt [hreibt u. a.; „Die кейип Böhmens, Mähr 
rens und ber Slowakei weilt darauf hin, daß das Reich 
nach beendeter Zufammenfaffung des deuff hen Volkes 
im Rahmen eines Sie? Staates nunmehr an die 
Schaffung feines Amperlums im Often Europas geht. Die 
Linie, nad) der ſich der deutſche трека ети ent⸗ 
wickelt, Пер! klar zutage. Sie unterfeheidet ſich nicht 
ſehr vom Imperſalismus der Kaiſerzeit und ſtrebt die 
Wiedergufxichtung, der deutſchen с in Mitteleuropa 
an E ihre Ausbreitung auf die ſüdlſchen Gebiete Rufe 
lands .. . У 

Die polnſſche Allgemeinheit ift ſich des Ernſtes der 
Lage voll роо, fie Пер wohl die Wege und die Meg: 
lofigkeit des politiſchen Lebens und begreift die Diskre- 
Dong, die zwiſchen unfere 


n inneren Zuſtänden und den 


Erſordeniſſen der Lage таа außen hin beſteht. Darum 
d 


verlangt fie mit aller Entfchiedenheit die Angleihung ber 


nolitiichen Verhältniffe an die bevorſtehenden Aufgaben. 


So wartet das Land in ruhiger Haltung, trotzdem 
aber nicht weniger entſchloſſen, darauf, daß aus den letz⸗ 


Sorgen der Landwirtfchat 


Eine Senats-Rede des Senators Erwin Hasbach zum Haushalt des Bodenreform-Minifteriunlif 


(S ch lu ß) 


wiederum vom Miniſterrat eine Namensliſte zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangt, mit der wir uns Deutſche, ohne 
ihr energiſch zu то derſprechen, nicht abfinden können, 
Es wurden nämlich in diefem Jahre 22 782 ha vom deut: 
ſchen Grundbeſitz und nur 11 988 ha vom polniſchen 
Grundbeſitz angefordert. Das Mißverhältnie, das feit je 
beſtand, iſt alſo auch in dieſem Jahr ſortgeſetzt worden, 
obwohl in der Minderheitenerklärung vom 5. November 
1987 unter Punkt 5 diefer Erklärung ausdrücklich ап» 
erkannt wurde, daß „die Angehörigen der Minderheit 
wegen ihrer Zugehörigkeit zur Minderheit in der Wahl 
oder bei der Musübung ihres Berufes oder einer wirt: 
ſchaftlichen Tätigkeit nicht behindert oder benachteiligt 
werden dürfen“! Es ift ſogar ausdrücklich anerkannt 
worden, daß fie auf wirtſchaftlichem Gebiet die gleichen 
Rechte wie die Angehörigen des Staalsvolkes genießen, 
insbeſondere hinſichtlich des Se oder Erwerbs von 
Gru AC den. Es ift mir völlig unverſtändlich, wie 
die Hand 5 der Agrarreform insbefondere nach dem 
5. November 1937 mit diefer uns Deut ſchen vom Herrn 
Staatspräfidenten in feierlicher Weiſe zur Kenntnis ges 
brachten Zuſicherung in Einklang zu bringen iſt. 
Die Folgen der von mir aufgezeſgten Handhabung 
des Agrarreformgeſetzes find nicht ausgeblieben. 
Der deutſche Großgrundbeſitz, der im Jahre 1926 
insgeſamt 514 992 ha beſaß, hat bis zum Jahre 
1989 198377 ha — 88,5% feiner Geſamtfläche 
verloren, fo daß heute nur noch 316 615 па oder 
61,5 % der urſprünglichen Fläche übrig geblieben 
find. Der polniſche Großgrundbeſitz, der im Jahre 
1926 insgeſamt 742 916 ha Бејађ, hat im gleichen 
Zeitraum nur 88 144 ha oder 114% feines ge: 
ſamten Beſitzes verloren, fo daß ihm heute noch 
664 772 ha oder 88,9 % verblieben find, 
Aus dieſen wenigen Zahlen ergibt ſich deutlich die Ver⸗ 
ſchlebung der Bet verhältniffe zwiſchen deutſchem und 
polniſchem Grundbefitz in den Weſtwoſewodſchaſten. 
Denn während im Jahre 1020 von dem der Agrarreform 
unterliegenden Landvorrat rund 40% in deulſcher Hand 
und 60% in polnſſcher Hand waren, find heute nach 
Durchführung des Agrarreſormgeſetzes nur noch 20% in 
deutſcher Hand nud 80% in polniſcher Hand. Obwohl 
der deutſche Grundbeſitz, wie ich in den wenigen Zahlen, 
die ich anfangs nannte, nachgewieſen habe, GE 
fertigt ſtark zur Mgrarreforn Reichen Wind wird, und 
ати der Lebensraum der deutfchen nderheit von 
Jahr {ч Fahr eine weitere, ungeheure Einfhränkung 
erfährt, iff auf den neu gebildelen Bauernwirtfaften 
die deutſche Minderheit faft überhaupt nicht angeſetzt 


Der polnifche Widerhall der kreigniſſe 


ten Vorfällen die Folgerungen gegogen werden, die in 
ganz eindeutiger Weiſe in ihren üswirkungen unfere 
lebenswichtigſten Intereſſen betreffen.“ 

Der nationaliſtſſche Poſener Oredo wl ke ſchreibt 
an leitender Stelle in bezug auf Polen und! Ungarn u, a.: 
„Durch die Angliederung der Karpatenukraine an Ungarn 
erhalten wir mit diefem Staat eine gemeinſame Grenze. 
Es wird nun beſtimmt in Polen Kreſſe geben, die alls 
die'em Grunde ein künſtliches „Freudengeſchrei' erheben 
werden. Bei Gott, wir haben uns nicht worüber zu 
freuen, Landsleute. Unſere Freude hätte dann einen 
Sinn, wenn die Erlangung einer gemeinſamen polniſch⸗ 
ungariichen Grenze uns den Weg zur Schaffung eines 
polniihsungariihen Blocks öffnen würde, der den deul⸗ 
ſchen Expanſionsbeſtrebungen nach Oſten hin, die über das 
zukrainiſche' Problem hinweg unſerer polniſchen ſüdöſtli⸗ 
chen Intereſſen gefährden, einen wirkſamen Damm ent 
gegenzetzen könnte. Aber in der Zwiſchenzeit find die Une 
garn in die Abhängigkeit Deutſchlands geraten, indem fie 
ſich der Achſe“ Berlin— Rom anſchtoſſen. 
Lage grundlegend geändert. Unter den Verhältniſſen und 
Umſtänden, unter denen jetzt die Angliederung der Kar⸗ 
patenukraine an Ungarn єой, wäre eine Freude 
unſererſeits nicht am Platz. Das künstliche Aufbauſchen 
dieſer Freude kaun lediglich ein bequemes Mittel bare 
ſtellen, die Gewiſſensbiſſe darüber zu unterdrücken, daß 
man ſelber nichts getan hat, um die Sicherheit der polni⸗ 
ſchen Intereſſen zu gewährlefſten.“ 


Ganz offen ſeindſelig iſt das, was die Kattowitzer 
»Bolonia“ zu den Geſchehnſſſen zu ſagen hat. Das 
Blatt fchreibt: 

„Die Nebakteure der Gazeta Фока, des ‚Wars 
Se Dolennin Narodowy' und der ‚Polfka афор: 
nia können ſich a gratulieren. Die Tſchecho⸗ 
Slowakei hat aufgehört zu beftehen. Verſchwunden ift 
jener demoliberaſe, freimaureriſche“, „anlipolniſche' 
Staat, und wie er fonft noch genannt worden it. Freund 
Hitler hat nun noch gegen 40.000 Quadratkilometer und 
7 Millionen Menſchen eingenommen und die deutſch⸗pol⸗ 
nifche Grenze um weitere hundert Kilometer verlängert. 
Schon am 14. März hat er ſich mit der Beſetzung von 
Polniſch. und Mähriſch Ostrau ſowie der umliegenden 
Gemeinden beeilt, damit zufällig nicht etwa auch den 


Polen etwas ашай. Tags darauf hat er das reſtliche 
Böhmen und ähren eingenommen. Ein flawiſcher 
Staat hat aufgehört zu beſtehen. 


Es war ja auch ein ſonderbarer Staat und hat uns 
alen ſchrechlſch bedroht. Wenn man dort Moien Her, 
liert und fie ihres angeſtammten Bodens enteignet 
hätte, wenn man polniſche Studenten dort јо eſchlagen 
haben würde wie in Dan, ig, dann hätten zë Ger⸗ 
manophilen und Zudenfreſſer Bieles Land viel icht an⸗ 


Und das hat bie 


worden. Nach mir vorliegendem Material Dt SA 
einmal ein Prozent der zur Agrarreform Бегай ie 
| nen Fläche zur Anſetzung deutſcher Bauern BI Ka 
Grund und Boden verwandt worden, da die Lan ol 
miffare in den Woſewodſchaften Poſen und SB | 
die Anſetzung von Angehörigen der deutſchen Min Log 
grundfäßlic ablehnen, was in Unterredungen aug 
fie ſich nicht ſcheuten. Ich habe in meinen ing Mt 
auch von der Tribüne des Senats herab wiedeihe KO 
auf hingewieſen, daß der Bevölkerungsſiberſch % 
deutſchen Dorfes zum mindeſten ebenſo їп ө 1 
wie der allgemein bekannte Bevölkerung Sprit ч 
polniſchen Dorfes. Der Landhunger unter der un vd 
Bevölkerung ift deshalb ebenfo ftark wie der DEE 
@ 


niſchen Bevölkerung, ja, ſch wage ſogar zu big 
er iſt ſtärker, weil dem deutſchen bänerlchaſſen 
wuchs fämtliche ftaallſchen und kommunalen Stell 
kleiner Beamter oder Angestellter verſchloſſen [ЇЇ 
dem polniſchen bäuerlichen Nachwuchs in те! дй 
fang zur Verfügung ſtehen. Ich habe deshalb Clg 
den Herrn Minifterpräfidenten 11 den Here N 
reſormminiſter darum gebeten, künftighin Soft 
tragen zu wollen, daß bei der an von | 
Ballernwirtſchaften auch die deutſche Mindorhe 
weit fie als Neflektant für neue Parzellen 08102 
liegerparzellen in Frage kommt, entſprechend 
ſichtigt wird. Ich muß deshalb heute nochmals 
Stimme erheben und vor dem Plenum des Sono 

ї bitten, das Unxecht, das der боці fo 

her durch die Handhabung der “гагы 

geſchehen ift, wenigftens zum Zeit биа) die De H 
ligung deutſcher Unftedler in Zukunft wieder 2 
machen. ff 

Ich hann nicht zulaſſen, d 
Deulſche in Polen durch eine einfeitige Anwendung, 
Geſetze aus dem wirtſchafllichen Leben zu verdtäl 
um uns damit unſer Heimalrecht abzuüſprechen, 
ſchließe meine Rede mit dem Abſatz einer Plot 
ich am 11. März 1987 dem Herrn 20 niſter fi Land 
{фай und Agrarreform überreicht habe: ie 

„Der deutſchen Volksgruppe in den Meftged A 
geſchleht in der Landfrage ein Unrecht, für das 08 il 
eine wirtſchaftliche noch eine ftantopolitifche Gent 7 
gibt. Meine Bitten, dieſem Unrecht dorzubeugeit 
— wie ich bereits bemerkt habe — erfolglos ge МИЯ 
Ich erkläre mit allem Nachdruck, daß dle deulſche KR 
gruppe eine berarline Verletzung ihrer Lebensvonlt 
allen ihr zu Gebote ſtehenden innerftaatlihen M 
bekämpfen wird. Wie werden weiter um СОА 
bensraum und um die Zukunft unferer анд!!! ` 
Kämpfen!“ 


daß, man verfuchl, 
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L 
ugpläße verwandeln werden, PN werden 
“ү ea тарца ЖЫКЫ dn 
ебе find ja alle Gefahren gebannt, Freund Sie 
86 Millionen Menſchen befehlen können, abgeſehen Га 
der Slowakei, wo Bauleiter Karmafin auch noch © 
zu ſagen haben wird. 
Schwer, ſehr ſchwer wird das Gefchid de 


айтеп Kön 


Das alte Karthago war ja d 
als Rom ihm den Untergang mu) 
und hat ſich doch heldenmütig AE Die AC 
verhalten ſich paffiv. Sollten De elwa dem 5:10:20 ү 
einer Autonomie Glauben ſchenken? Haben fie Й 
noch nicht genug Beilpiele dafür, wie der Hitlerism 
das Zuſammenleben der Völker verſteht? nl der 
Wieder beginnt für diefes harte Volk ein Aol Wu 
büfterer Unfreiheit, Sie haben Jahrhunderte unfre f 16 D 
lebt und dieſe Zeit ſlegreſch überſtanden. Heule 10 ! N 
ihnen bie Unfrelpeit geradezu grau) iR erfheinen, ai V 
Uns bleiben zwei SS zur Wahl! entweder auf ich ч r ab 
aktive Politik der Шоу рупо Deutfchlands zu Ver, 
ten und uns um bie ‚Berfolgungen' der Deutfchen in ` 
Slowakei zu kümmern, oder dem Drachenmaul alles 1 
zu entreißen, was ſich noch entreißen läßt, in es \ 
inie aber die Slowaken, Noch iſt es nicht Au IM |. 
noch können ſich die Slowaken, ae 
und Rumänen — de vom Bermanentum 
droht find — um Polen ſcharen““ 


300 polniſche Juden ausgebürgert 
Warſchau, 17. Mär, 
Durch Vermittlung der Fee Konfulate in ne 
| bisherigen Tſchecho⸗Sſowaltei ift 300 aus Polen атов 
den Juden, die [don über 5 Jahre im Gebiet der Г 
теп Tſchecho⸗Slowalei wohnen und keinerlei оошо 
gen үү: Polen mehr unterhalten haben Mitteilung Ae 

eftelt worden, daß ihnen die volniſche Sao le 
en aberkannt wurde. 
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Фай ngchſte Ziel mit Luft und Freude und 
en, Р Der einge Ion, doe бетте zu 5 
гт noch a Hebbel. 
п brongt Aus dem 98 
ern l diefe ER ius dem Buche der Erinnerungen 
di ооо dee 875 ee Schriftsteller Staniflaw ороо in 
E Namenstag bes Mas ©ту. 
hen ОШ d ТЫВ еліп ber Be, en 
igen ШШ ab 1013 + Georg Т, König der Hellenen, in Galeniti ermor- 
Eingaben IN (2845), 
{ебет} 10 
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N Vorwiegend trübe und 
ү Schneefälle 
Л Amtliche Wettervorausſage für heute: 
H 05 1) Im ganzen Lande vorwiegend trübe. 
DÉI , und Schneefälle. Nach froſtiger Nacht 
en Ki Tagestemperaturen wenige Grad über 
N Null. Mäßige ſüdöſtliche Winde. 
Sonnenaufgeng 


5 Ahr 52 Din. Autergeng 17 Jr 50 Win. 
Ondaufgang 4 Чут 29 Min. gang 15 Abr 


90 Meinungen über das Sehen 


0 Й ў 
ўе, а fanfte Bewegung bedeutet für den Gang, was die 
Поп bat: % % heit für die Kleidung iſt. In allen Bewegungen fol 
ehend natürliche Harmonie fein, deren Wefehe klar und unabän 
ochmals lch find. Eine abrupte Geſte, ein zu ſchneller Schritt be- 
сә елан ош, Im Benehmen und Gohen fent, wie in der Lite- 
ell ee „ das Schöne in der Kunſt des Aebergangs. 
ЖИШШ? = 
die Berta) М Die langſame Bewegung iſt immer eindrudsvol. 9010. 
wieder Al zune der Bewegung At ein Mittel, den Gong edel und on. 
a Wo zu geſtalten. 

осиб D 

wendung e Haben Sie noch mie über eine Frau lachend geſpottet, die 
iu verdräch М ſeder Bewegung ihrer Arme, ihres Kopfes, ihrer Füße 
{ргефе AM der ihres Körpers einen ſpigen Winkel beſchreibt? Leber 
Eingabe h äm, die uns die Hand reihen, als ob irgendeine Feder 
für Landi] de Eifenbogen gbſchneller 


D 

засо Dieser Arc reien find oft fehr Augenthaft. Die Zugend 

das äer? A Frau fteht in innigem Zuſammenhang init dem fpigen 

е GGG, 1 Sehen Sie nur, wie ſich eine Frau freut, die von 

jubeugen; М Nivalin {адеп kaun: „Die iſt aber Hübfeh eckig!“ 

los geb A e Die Anmut fordert runde Formen. 

еше Kant D 

Heere at menſchliche Bewegung beim Gehen beftcht aus бс 

lichen Seenen Temps; werben fie nicht gehait, denn stelle 

1 unſeren, 0 die Steifheit einer mechaniſchen Puppe ein. Aus den 

Nacken um wahrnehmbaren, Ineinandergreifenden Teilen unſerer Be⸗ 
ng muß Ме Intelligenz ebenſo hervorleuchten wie Farbe 
er Geh den ſchillernden Schuppen einer gleitenden 

ge. 


Untergang 15 Ahr 22 Min. 


wë ganze Geheimnis eines ſchönen Ganges liegt in der 
Hung der Bewegung. 


* 
м Für mich find in dem Begriff „Bewegung“ eingeſchloſſen: 
М, Denken als die reinfte Fähigkeit des menichlichen Weſens, 
Sprache als Slebertragung des Gedankens, und dann der 
und die Gebärde, die intenſtwe Ergänzung des Mor 
D 


Können wir das Wort nicht gewiffermaßien als den Gang 
Herzeng und des Gehirns auffaffen? + 
(Aus der „Theorie des Ganges“ von Balzac, 
zuſammengeſtellt von Oda Schäfer.) 


d шег Т 
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Neue Seſetze und Verordnungen 


1) Dziennin Uſtaw Nr. 19 

ot, 127. Verordnung über die einſtweilige Inhraft⸗ 
ung der Beſtimmungen des 8 J mie 
ne п Polen und Großbritannien betreffs der 1 1 655 
iffer chemiſcher Erzeugniſſe. 
Ger 101. 128. Verordfiunge betreſſs den Ausführung des 
e es vom 5. Se 1988 über die Geldmittel zur Une 
D It bung der wirkſchaftlich begründeten Geftaltung von 
Ten für Sanbmirtichaftsartikel. 

е Poſ. 189. GEN über die Eintreibung der pau⸗ 
Marien, Umfahfteuer von Kraftdroſchken⸗Unternehmen im 


Dot, 180. Verordnung über das Wahlreglement {йг 
% Warſchauer Stadtverwaltung. E 


Billige Fahrt nach Kattowit; 


| Die Warſchauer Abteilung der Liga zur Förderun 

ein ano 5 Touriftik veranftaltet am 1. April ББ eine 005 
te unfrel үн 16 haftsfahrt nach Kattowitz unter dem Motto „Zu den 
Heute H „individuellen polniſchen Boxmeiſterſchaften“. Der 
einen. ім geht vom Lodzer Fabrikbahnhof am 1. April um 28,10 
Lin. 


Verſpreen 
en fie dag 
Hitleriem 


ебет au ab und trifft am 3. April um 5,01 Uhr dort wieder 
e zu ver an ‚Die Kontrollkarte für die Hin» und Rückfahrt in 
eben in durfſtenwagen (mit Liegeplätzen) koſtet Zl. 11,60. 


auf alles nn 
Fifttueberpaſtele 


РАТ. Die Gdingener Hochſeefiſchereiwerke haben 
005 aus Fiſchleber herzustellen. Dieſe 
oll ſchon in Kürze im Handel erſchei 


n tum Ёё 


dan! 
d DL begonnen, 
Nhtehernaftete 

Abgeſegen vom guten Geſchmack und dem hohen 
ihrwerk enthält die Fiſchleberpaftete in reicher Menge 


gert Р vie Vitamine A und D, die auch bei mehrmonatiger Auf⸗ 
17. März bewabrung der Paſtete noch friſch und unverändert blei. 


ulate ag ? — 
H $ 
tu fieute werden beftattet 
Zerbindun „ Adolf Dehnel, 29 Jahre alt, 14,30 Uhr auf dem evanı 
ilteſlung A iedhof in Nadogorzer und Karl et Спе 1175 
ab E um 1450 dë auf dem neuen SE 
* Fri 
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Die Glas⸗Deckenleuchte 
der Beleuchtungstörper für niedrige Räume, 


Die Beleuchtungskörper für Raumbeleuchtung werd 
Sech als Pendelleuchten EE Für, 1 Räume 
ES ſich jedoch Beleuchtungskörper mit Rohrpendef kaum, 

fie das Licht ſchlecht vertellen, außerdem wirkt ein nie, 
driger Raum durch eine Pendelleuchte oft gedrückt. Mauch⸗ 
mal find es auch andere Gründe, die gegen die Verwendung 
derartiger Beleuhtungsförper ſprechen. Auf ber Leipziger 
Nan cen ea wurden nun neben anderen beleuchtungs⸗ 
echnſſchen Reuſchöpfungen auch eine Glas⸗Degenleuchte ges 
zeigt, die ſich beſonders für niedrige Räume eignet, 

Dieje neue Glas⸗Deckenleuchte aus Neophanglas, die wir 
in unſerem Bild jeten, beſteht aus der Glasglocke, einem 
Dreiſchichtenalas und der Grundplatte. Bei dem Drelſchich⸗ 
tenglas, einem Spezfalglas beiteht die Innere Schicht aus 
hellem Neopganglas, die Mitielſchicht aus lichtſtreuendem 
Opalglas und die bende aus Klarglas. Hierbei bat 
jede Glasſchicht eine beſondere Aufgabe. Das helle Neophan⸗ 


glas versperrt einem Teil der gelben Lichtſtrahlen den Weg, 

während das Opalglas die Aufgabe hat. die austretenden 

Lichtſtrahlen gleichmäßig zu zerſtreuen. Durch die dritte 

SC dem Klarglas, wird die erforderliche Feſtigteit еге 
e 

Die Deckenleuchte beſitzt eine elegante, geschwungene 91» 
nienführung und genügt den verwöhnteſten Anſprüchen. 
Sie befitit einen Durchmeſſer von 40 Zentimeter, in der eine 
Glühlampe von 100 Watt oder zwei Lampen zu {е 75 Watt 
untergebracht werden können. In der Grundplatte find drei 
ſchliharkige Oeffnungen zum beliebigen Einſetzen der Glüh⸗ 
lampenſaſſungen mit einem Schlitten vorgeiehen. Man kann 
alſo in die Deckenleuchte eine zweite Faſſung, а. B. für dle 
Notbeleuchtung vorſehen. 

Die Elas⸗ Deckenleuchte kann man auch an die Wand бе 
ſeſtigen. Hier kann fie Ihr weichen Richt blendungsfrel als 
Leſelampe ſpenden. 

£ohnerhöhung für die fjandſchuhmacher 

‚а, Die geftern ſtattgeſundenen Verhandlungen über 
ein Lohnabkommen für die Hundſchuharbeiter führten zu 
einer Einigung. Ein Vertrag wurde von beiden Seiten 
unterſchrieben. Ex gilt bis zum 20. Märg 1940. Die 
Handſchuhmacher haben 10 bis 20 v. H. Lohnerhöhung 
erhalten. 

C WEE (((( 


Dr. Cinden ſpricht in Codz 


„Kronſtadt („Kronſtädter Zeitung“, Dre Феї) 
Zillich): Nun hörten wir Dr. Linden, den bekannten, neue 
Wege welſenden Literarhiſtorſller, zum drittenmal in 
einem Jahr in Kronſtadt. Vor der ſehr gut beſuchten 
Aula ſprach der lebendige, rednerſſch hochbegabte Mann 
mit der ihm eigenen klaren und die ſchwerſten Probleme 
Einfach und l anpackenden Formulſerung über 
die geiſtige Entwicklung des 19, 20. Jahrhunderte. Die 
schwierigen entwicklungsgeſchichtlichen Vorgänge, die Dr. 
9. darſtellte, und noch mehr die Einſicht in die Hinter ⸗ 
gründe dieſes EI vermochte er in einer flüffigen, 
begrifflich erſtaunlich klaren Prägung bat en. 
Wir haben hier einen durch tiefe und bluthafte Erkennt 
nis gewonnenen Blich am Werke der Uebermittlung og: 
ſehen, das ſchon einzureihen iſt in die von Linden gefor- 
derle Erziehung des deutſchen Volkes zu feiner Eigenart 
und feiner Sendung. 

Iitambul („Türkiſche Post“): Schon nach den et: 
Den Sätzen des Vortragenden waren die Zuhörer gang 
in беп Bann feiner Darlegungen gezogen und folgten mi 
gespannter Aufmerkfamkeit. Weit entfernt von jeder 
Lehrhaftiakeit in freier Rede ſprechend, verſtand es Dr. 
L., die Entwicklung der deutſchen Gegemwartsdichtung 
aufzuzeigen. Im 2. Teil feines Vortrags brachte Dr. L. 
Proben aus den Werken deufſcher Gegenwartsdichter zu 
Gehör, wobei ſeine erleſene Bortragskunft 
ihren Höhepunkt erreichte. Unter den zahlreichen Zu⸗ 
hörern, die mit herzlichem Beifall ihre Dankbarkeit für 
dieſen kulturell fo wertvollen Abend zum Ausdrück 
brachten, {ай man den Deutſchen Generalkonſul Dr. 
Zoepke mit ſeiner Gattin und viele andere Mitglieder 
der deutſchen Kolonie. Für alle war der Abend ein Ger 
nuß zugleich, und allgemein war der Wunſch, {о wert: 
volle kulturelle Veranſtaltungen öfter erleben zu können. 
` Kronftadt („Sronjtäbter Zeitung“): Der von den 
literaturbefliſſenen Krelſen mit freudiger Spannung ете 
wartete Vortrag des Leipziger Literarhiftorikers Dr. 
Walther Linden über „Deutſche Dichtung der Gegenwart“ 
iſt geſtern in der Aula unferes Henſterüsgymngſiums vor 
einer zahlreichen und — wir nehmen es gleich vorweg 
reſtlos begeiſterten Zuhörerſchaft gehalten worden. 
Die tiefgründigen Ausführungen Dr. Lindens zeigten 
immer wieder, daß hier ein heimatbegeiſterter Meuſch 
aus einem vollen Herzen und ein gediegener Wiſſen⸗ 
ſchaftler aus einem vollen Quell reicher Kenntniſſe 
ſchöpſten. In überaus ſeſſelnder und nicht minder Мах 
rer Arzt zeigte uns Dr. L. die Entwichlung der neuen 
deutſchen Dichtung von der Jahrhundertwende bis zum 
heutigen Tage. Die am Schluſſe gebotenen Proben 
ließen ihn auch als Vortragskünſtler von hohem Können 
länzen. Wir danken Dr. Linden für dieſen geiftvollen, 
ehrreihen Vortrag und hoffen zuverſichtlich auf ein bal- 
diges Wiederſehen in Kronftadt, 


ODZ 


Um den neuen Sammelvertrag 
in der Textilinduſtrie 
Was die Berufsverbände wollen 
a Wie bereits berichtet, hat das Fürſorgeminiſte⸗ 
rium die Berufsverbände des Lodzer Induſtriebezirks 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der in der an 
ſtrie verpflichtende Sammelvertrag am 1. Juli 1939 ab» 
läuft und daß die Verbände den Abſchluß eines neuen 
Abkommens in die Wege leiten ſollen. 

Wie wir von zuständiger Seite erfahren, find ſich die 
einzelnen Verbände im großen und ganzen über den 
kommenden Sammelvertrag einig, Sie werden vor al⸗ 
lem Bemühungen um die Herbeiführung eines aus 
gleiches anftellen. Die den in der Umgegend arbeitenden 
Fabrilen und den Lohnunternehmen gewährten аф" 
läſſe follen, das iſt der Standpunkt der Arbeſterverbände. 
wenn nicht ganz abgeschafft, dann weitgehend herabgefeht 
werden. 

Ihr Hauptaugenmerk richten die Berufsverbände 
auf die Hat der Bebienungsmannfchaften an einzel- 
пеп Mafchlnen. Der gegenwärtige Vertrag, der die 
Löhne genau regelt, läßt den Unternehmern viel freie 
Hand, wenn es um die Stärke der Bedienungsmann⸗ 
ſchaften gehl. Dieſe Angelegenheit ſollte nachträglich 
durch eine Fachkommiffion geregelt werden, ift aber bis 
zum heutigen Tage nicht gelöjt worden. Es ift deswe⸗ 
gen ſehr oft zu Konflikten gekommen, beſonders in Spin⸗ 
nereien, deren Beſitzer durch EE der Bedie⸗ 
nungsmannſchaften trotz des verpflichtenden Lohntaxiſe 
Ausgaben fparten. Die Berufsverbände machen dieſe 
Forderung zum Hauptgegenſtand des abzuſchließenden 
Sammelvertrages. Weiter beabfichtigen die Arbeikerver⸗ 
bände, im neuen Sammelvertrag eine allgemeingültige 
Arbeitsordnung durchzubringen. 


Palmſonntag, den 2. April 


Anton Bruckner 


in der St. Matthäilicche! 


Dollarprämien 
die noch auf Abnehmer warten 


Folgende Dollarprämien von der dora, Dollarprä⸗ 
mienanleſhe find bisher von den Gewinnern nicht abge⸗ 
hoben worden (ohne Gewähr): 

12 000 Dollar; 2009. 

3000 Хоа! 395 116702 651232, 

1000 Dollar: 37821 226298 275392 838044 300202 
420210 448934 553069 585290 626551 603618 898891 
1060124 1105262 1124417 132779 1336643 1337605 1421009. 

500 Dollar: 75705 169840 178704 466446 58% 
670796 730590 754004 953151 970285 977522 978514 
1021906. 1081606 1231231 1240894 1244794 1288937 
1327039 1375611 1426376 1455391. 

100 Dollar: 3180 9561 20203 20285 22241 98810 
27719 31131 47598 48220 57849 58097 72587 74277 80582 
80713 82766 97261 98281 100831 104424 112153 119944 
130797 132279 141842 146166 151673 103848 170120 
171733 176573 179017 181891 189428 194860 196412 
196953 226269 257860 259493 259621 272206 272521 
273335 287179 291673 294156 303815 310596 319118 
321165 321749 324669 329438 332709 341093 358015 
358127 360315 362140 368731 369265 369506 387493 
391815 401659 428021 432383 438226 442467 446575 
446085 450232 451962 454146 455857 463009 467722 
468342 475637 476004 491769 493155 497806 502800 
507837 520119 524891 540723 547502 562022 562145 
569296 576526 576623 577424 578215 578409 584185 
585126 585654 595508 598002, 600180 600903 603204 
607987 608286 610837 614884 617990 634999 635541 
635005 641458 643740 640596 650646 650942 651675 
653623 659640 661955 667319 685218 686758 693623 
699878 700547 700630 710598 717076 719940 720345 
735226 736302 744427 746126 752290 761906 764630 
774762 784050 793180 802822 808631 816845 822480 
825461 828013 830267 831899 833180 833838 834992 
942211 843882 846456 846935 850263 864918 867530 
868291 869471 872223 877071 885419 887817 890038 
909667 911623 912245 916380 926930 927725 928541 
934718 940702 945848 949871 951360 955427 959016 
961746 961770 966678 967914 968966 970167 988912 
994339 998201 1000098 1001407 1005562 1006006 1011287 
1016994 1018274 1020217 1023925 1026640 1028426 
1030660 1032166 1035044 1038331 1049237 
1049258 1060939 1078616 1078616 1078631 
1080826 1115677 1197495 1138121 1149041 
1150823 1152276 1178908 1175885 1179010 
1180145. 1180348 1184950 1194625 1194649 
1197176 1198726 1218854 1241644 1248957 
1250964 1252708 1263092 1263851 1267803 
1285392 1317140 1385998 1343461 1361713 
1366037 1370576 1376540 1382104 1385600 
1385665 1395308 1413584 1415440 1419831 

167 142874 1445216 1447719 1463295 


1421 
1474750 1483809. 


a. Vogelhändler geſaßt. Pe beginnen wieder Vo⸗ 
gelhändler. die Singvögel im Freien fangen, ihr Unmer 
fen zu treiben. Geſtern führten die Behörden eine Жоп, 
(rolle auf dem Altwarenmarkt in der Lutomierſla durch 
und nahinen mehr als zehn Perfonen ſeſt. Die Vögel 
wurden freigelafſen. Die Händler werden zur Verant / 
wortung gezogen. 

a. Eine Pforte geſtohlen. Joſef Laſon, Waſſereing 14, 
erſtaktete bei der Polizei Soe, daß in der Milionowaſtr. 
a die Eingangepforte im Werke von 20 Sloty geſtohlen wor 
den ſei. 


1121309 
1170012 
1181858 
1200933 
1256511 
1329705 
1374463 
1407084 
1441672 


Hi „Frele Dreis" — Sonnabend, den 18. März 1989 


Nr. 77 


AKT ` 


Bom im Et, und Bildungsverein 


h.s. Am RI Freitag fand im Heim des Lodzer 
Deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins die diesjährige 
ordentliche Jahresverſammlung ott, die vom Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Siegismund Запек, eröffnet wurde. 

Jam Verſammlungsleſter wurde Herr Leo Braue * 
Sen, der Herrn Erwin Ulbrich zum Schriftführer, zum 

elſienden Herrn Karl Mark berief. 

Nach EE der Tagesordnung wurde zu ihrer 
енш КЕЕШ len. 

Schriftführer Kurt Rapke verlas den Bericht der 
letzten Jahresverſammlung, der einſtimmig angenommen 
würde. Danach erſtattete der Schriftführer Bericht über 
die Mitgliederbewegung. Im Laufe des Jahres find 87 
Mitglieder aufgenommen und 12 Mitglieder geſtrichen 
worden. Anſchlſeſſend daran verlas Herr Banek den 
ausführlſchen Tälfgleitsbericht. Dieſer Bericht, an ans 
derer Stelle eingehend wiedergegeben, wurde gleichfalls 
ıniberfprud)slos genehmigt. Den Kaſſenbericht und den 
Haushaltsplan [йт das Jahr 1939/40 erftattete Herr Ger, 
hard Bauer. Trotz verſchiedener Schwierigkeiten war 
der Verein allen Verpflichtungen nach Möglichkeit nach⸗ 
gekommen und verzeichnet einen Beſtand von ca. 
00. Zloty. Der Vortanſchlag ſoll die finanzielle Lage im 
kommenden Jahre beffern, Herr Kurt Жарке verlas den 
Bericht des Prüfungsgusſchuffes, der die Nichtigkeit aller 
Kaſſenangaben beftätigte,. Dem Antrag au Enilaftung 
der Verwaltung wurde einftimmig ftattgegeben. 


Rrbeitsbericht des 58] 


Eindyfuglicher als je ift uns gerade im vergan⸗ 

пепел. Jahr bewußt geworden, in welch entſcheidendem | 
Maße die innere Kräft und der aus dem Glauben an 
ſein Lebensrecht geborene Wille eines Volkes ſein 
dußeres Schickſal zu beftimmen vermögen, und es ers 


ſcheint uns als die eigentliche und weſenkliche Aufgabe 
leder deulſchen SKulturorganifation, dieſe innere op: 
айепбе Kraft im deutſchen Menſchen zu wecken und 
fie für die Neuſormung und Ordnung ſowohl ſeines 
Schong als auch das der Gemeinſchaft, in die er gp: 
ſtellt iſt, fruchtbar zu machen. 

Ueber alle Hinderniſſe hinweg müſſen wir ferner 
immer wieder als letztes Ziel vor Augen haben, die 
Kulturwerte unſeres Volkes zum Gemeinbeſitz aller 
zu machen, und mir ſahen es darum als unfere Pflicht 
an, in unferer Arbeit in erſter Reihe die Volksgenoſ⸗ 
fen zu Бешене, denen aus den verſchiedenſten 
Grlluden bisher die Teilnahme an dieſem Kulturgut 
verwehrt oder erſchwert war. Die Kultur unferes 
Volkes als Ausdruck eines nemeinfamen ſeeliſchen 
Lebens kann nicht lediglich bei beſtimmten Gelegen. 
heiten und für beſtimmte Kreiſe Geltung haben, fie iſt 
weder ein Zuſatz zu übrigen Lebensgütern, noch auch 
ein Brivilen für befondere Begnadete — He iſt Ge⸗ 
melngut aller und im Reichtum ihrer Erſcheinungen 
auf die verſchledenſte Weſſe eine elementare Lebens⸗ 
notweubigkeit für jeden unſerer Volksgenoſſen. 

Diefe Grundſätze bedingen, daß wir mit déier 
Arbeit als Kulturorganſſaklon den ganzen Menſchen 
in allen ſeinen Lebensaltern und Aeußerungen zu ers 
faffen verfüchen und uns ſelbſtverſtändlich niemals 
lediglich auf die Betreuung beſtimmter Schichten oder 
streife beſchränken können. Es folnt daraus ferner, 
daß unſer Werk iu gleicher Meife wie es ſich au die 
geſautte Volksgruppe richtet, auch von dieſer wiederum 
getragen und in ſeiner Bedeutung erkannt und bejaht 
werden muß. Dies Biel wird erreicht werden, wenn 
wir in noch ſtärkerem Maße als bisher weitere Volls⸗ 
genoſſen für unſere Arbeit gewinnen und ſie das 
Kulturgut unſeres 9301665 als Lebenswert und Le: 
bensnotwendigkeit eines jeden deutſchen Menſchen er, 
kennen laſſen. 

Um uns die Grundlage dieſer unſerer Arbeit zu 
ſichern, richteten wir in der vergangenen Zeit шеге 
Aufmerkſamfeit auf drei Fragen organſſatoriſcher 
Urt: 1. auf die Werbung neuer Mitglieder; 2. auf die 
Einrichtung eines eutſprechend größeren Heimes; 2. 
auf die behördliche Beſtätjgung unferer verbeſſerten 
Satzungen, durch die uns ein größerer Tätinkeits: 
Bereich erſchloſſen worden wäre. 

Die Werbung neuer Mitglieder führte uns in der 
Berſchtszeit 87 Volksgengſſen zu. Der Milglieder⸗ 
ſtand betrug: am 1. 4. 1038 477 59707 es traten 
im Laufe des Jahres neu ein 87 Milalleder, es wur⸗ 
den geſtrichen 12 Mitglieder, Beſtand am 15. 3. 1990 
552 Mitglieder. 

Auch die Frage eines neuen Heimes konnte im 
laufenden Jahr befriedigend gelöſt werden, Die neuen 
Räume, die nun glluſtig im Mittelpunkt der Stadt 
liegen, ſind um die Hälfte größer, als die vorherigen 
und wurden zweckmäßig und dem Weſen unſerer Ar⸗ 
beit entſprechend ausgebaut. 7 

Nicht gelöſt wurde die Frage der Beſtätinung der 
Satzungen, da alle Bemüßungen hierin bei der Be⸗ 
hörde bisher erfolglos blieben. 

Als bas wichtiaſte Gebiet unſerer kulturellen 
Arbeit kann auch Im vergangenen ahr die Bücher. 
lätigkeit angeſehen werden. Unſere deutſche Bücherei! 
in Lodz entſpricht durchaus den an De geſtellten Ah. 
forderungen und weiſt au im vergangenen Jahr ein 


Hino „PALACE“ 


Heute um 12 und 2 Uhr 80 
[ї, 


2 Frühvorführungen 
Preiſe ab 


Um 


Der König 
der Tenöre 
im erſchütternden 


in deut- 
her Sprache If 


Es wurde beſchloſſen, die 
Neuwahlen 


in offener e durchzuführen. Der ſcheidende Vorſtand 

at einen Vorſchlag für die kommende Verwaltung vor 
ereitef, Da jonft keine weiteren Vorſchläge gemacht 
worden waren, gelangt der erſte zur Abſtimmung. Ge 
wählt wurden einſtimmig in den engeren Vorſtand: 

Banek Siegismund, Brauer Kurt, Martz Alfred, 
Eft Kurt, Bauer Gerhard, Golnik Ernſt, Nafarfki 

mil; 

in den erweiterten Vorſtand: 

Kargel Adolf, P. Welk Otto, ре Georg, Dr. Be 
jenke Karl, Muß Georg, Schmidt Rudolf Aleris, Bliſch 
Hubert, Wendlandt Edmund, Kaufe Karl, Seidel Kurt, 
Bäumler Otto. 

Der Verſammlungsleiter begrüßte den neuen Vor 
ſtand und übergab Herrn Banel die weitere Leitung der 
Verſammlung, In die Nevifionskommiffion wurden die 
Herten Förſter, Weigelt und Frey gewählt. 

Die Richtlinien für das kommende e mur: 
den von Herrn Banek Klargelegt. In erſter Linie geht 
es um die materielle Unterſtützung, die durch eine Mit» 
aliederwerbun g ermöglicht werden kann. 

Es lagen heine weiteren Anträge vor, ſo daß die 
Verſammlung geſchlofſen wurde. 


für das Jahr 1938,39 


erſreuliches Wachstum auf. Der Bücherbeſtand, der 
über 10.000 Bände umfaßt, wurde im Berichtſahr um 
weitere 2297 Bände vermehrt, die Zahl der Leſer die 
am 1. Jauuar 1038 1596 betrug, ſtieg im Laufe des 
Jahres auf 16; Die Zahl der Beſucher in der Bil- 
99895 betrug 22 710, die Zahl der entliehenen Bände 
91 503, 

Unter den 1620 Leſern waren 1079 männliche und 
50% weibliche, ſowie 37 Leſezirkel. Es waren dabei 
1243 Erwachſene, 265 Jugendliche von 14—18 Jahren 
und 75 Kinder. Unter den 1620 Leſern waren ferner 
767 Arbeiter und Angeſtellte, 227 Frauen ohne Beruf 
217 Schiller 87 Kaufleute, 60. Akademiker, 37 Leſe 
zirtel und 225 Arbeitslofe, 

20% aller Leſer, zumeift Arbeitsloſen und Schülern, 
wurde die Leihgebühr erlaſſen, vielen anderen auf ein 
Mindeſtmaß herabgeicht. 

Einen recht ſtarken Beſuch wies auch die Leſehalle 
auf, die im Lauſe des Jahres von rund 48 500 Leſern 
beſucht wurde. Sie їй allen Beſuchern unentgeltlich 
zugänglich und Е mit 150 Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
Г darunter den wichtinften aus dem Reich, gut vers 
ере. 

Von den Büchereien in den 
(Agterz. Alexandrow, Konſtantyngw, Idunfka⸗Wola, To“ 
naſchom, RudasBabianicke) iſt die in Rabianice am 
größten, die 1200 Bände, 197 Leſer und 3085 Ausleſhun⸗ 
gen aufiveifen kann. 

Neben der Bülchereitäligteit wurde vor allem das 
Vortragsweſen berüdiihtigt. Es ſprachen im ver⸗ 
gangenen Jahr Dr. Karl Haaſe⸗Verlin über „Japan und 
die Japaner“, Studienrat Golenhofen-Danzig: „Bei den 
Deutihen in Südamerika“, Dr. Haus Зе атар fiber 
Volksforſchung auf neuen Grundlagen“, Albert reyer⸗ 
Poſen über „Die Urſachen der Einwanderung deutſcher 


umliegenden Städten 


Den Schwiegerſohn meuchlings erſchlagen 
Das Mörderpaar wird in Kürze vor Gericht Hefe, 


a. Wir berichteten vor kurzem über die Auf⸗ 
deckung einer {беп беп Mordtat im Dorfe Rajmun⸗ 
dow, Kreis Kuno. Da die Unterſuchung gegenwär⸗ 
tin beendet iſt, lönnen Einzelheiten des Verbrechens 
bekanntgegeben werden. Der Ermordete, Anton Sie⸗ 
заи, heiratete im April 1035 die Fraueiszla Gralak. 
Sieten beſaß 1500 Zloty, der Gralak verſchrieben ihre 
Eltern 8 Morgen Land, wopon die Hälfte auf Wunſch 
der jungen Frau dem an zu eigen gegeben 
wurde. Das war die Urſache ſlandiger Streitinkeiten 
zwiſchen den Alten und dem Schwlegerſohn. 

Als Sierant am 15, } in der Scheune beim 

Тенеси. beſchä ſchlich ſich Gralak an 
ihn heran und ve e ihm drei Schlage mit einer Axt 
auf den Kopf. Sieran brach blutüberſtrömt zuſam⸗ 
men. In dieſem Augenblick lam die Frau “ Gralals 
hinzu, die, als fie ſah, daß ſich Sieran“ noch bemegte, 
die Axt ergriff und ihm einige Schläge in die Brut 
verfegie. Der Tochter wurde ſtreuges Schweigen ай; 
befohlen. Dann ſchuürten die Mörder die Leiche zus 
men und ſchafften fie zur Nachtzeit aufs eld des 
Dorfes Wola Olszowa, das eineinhalb Kilomeler vom 
Doſe Gralals сийет! llegt. Die Leiche wurde im 
Felde vergraben. Da ſich der Getötete am Vorlage bei 
Verwandten, die 11 Silomeler entfernt wohnen, auf 
gehalten hatte, wurde die Tochter des verbrechepiſchen 
Chevagres dahin geſchickk, um nachzufragen, ob man 
dort nicht wiſſe, was mit ihrem Mann geſchehen ſei, 


BENIAMINO 


Tuchmacher und Weher in Mittelpolen“, Heinz Soot Roch 
kau über „Geſundheilspflege in der Gemeinſchaft“, Dr. 
Kurt Lück über „Die kulfurelle Organifation im Leben 
der Volksgruppe“. it 

Der іп Ausſicht genommene Vortrag von Berna 
über Hinterindien ſowle ein Vortrag von Hannes CO 
berger aus Tirol über feine Fahrt als Schilehrer um IR 
Welt, mußten ausfallen, da Die Vortragenden wegen Ein 
reiſeſchwierigleiten ihre Vortragsſahrt aufgaben, V 

Im Berihtsjahr fanden zwei Ausftellunge 
ſtatt: zur Buchwoche vom 31. 10. bis 6, 11. eine Bu 
und zur Heimatwoche vom 27. 11. bis 4. 12, die ſippen⸗ 
kundliche Ausſtellung „Sippe und Volk“. 

An Konzerten brachte das vergangene Jahr IM 
September ein Konzert des „Dresdner Streichquartelte“ 
am 7. 11. und 6. 2. Klavierabende von Arno rere 

Am 20. 11, dem Totensonntag, wurde die „Etolcg 
van Beethoven und diei © Cantate von Spitta un 
gehen als Pflüger durch unſere Zeit“ unter Leitung 
Chormetiter Bauße aufgeführt. 

In der Jugendpflege erweiſt ſich als Eeer 
dringend die Bekreuung der Kinder, die in den übern) 5 
ferten Vorſtädten leider nur all zu ſehr der Gefahr 1 
Gaſſe ausgeſetzt CH Die Errichtung einiger 
Kinderlelehallen ift hier Dringend no 
wendig. Um hierin auch wenigſtens nur zum Teil 
hilfe zu fen, wurden hier fowie in den шее! н; 
Städten im vergangenen Jahr 20 Kaſperle,, Märde 
und Spielſtunden abgehalten, т d 

Von den übrigen Veranſtaltungen find етш пед 
wert die Ausflüge einer größeren Anzahl von Maga 
dern zur Ausſtellung deutſcher Plaſtik am 3. 5. 38 ma 
Warſchau und einen Monat ſpäter nach Ятаћа o 

Die beiden geſelligen Veranftaltiungen des Ringes, RK 
Alademiker und der Karnevalsgeſellſchaft hatten zahle" 
chen ещй; beide Veranſtaltungen brachten einen етй! 
lichen Reinertrag. ` Д 2 

Die Tätigkeit der einzelnen Arbeitskreiſe, der ing, 
gemeinde, des ſeppenkundlichen Serie und ves mat? 
ſowie ichkreiſes bewegte ſich im Rahmen des Arbeite, 
planes dieſer Kreiſe. Bei der Beratungsſtelle des 110 
penkundlichen Kreiſes Бейтс. Dë eine Kane 
der Einwohner von Lodz aus dem Jahre 1566 пер ЧЇ! 
gabe der Herkunftsorte, eine Kartel der Webermeiſter, 
eine Liſte der Tuchmacher und andere Hilfsmittel zur 20 
milienſorſchung, die unentgeltlich bett werden Zut, 

In der Bildftelle ſind eine größere Anzahl 20) 
Bildern aus dem Leben unſerer Volksgrüppen ge отпеа 
die bei Lichtbildervorträgen und zu Reproduktionswerkel 
Verwendung finden. 

Die Singgemeinde veranſtaltet neben 


ihren 


regelmäßigen Singſtunden größere Volksliedabende ſowſt | 


völkiſche Feierſtunden. т 0 

Die Anſchaffung eines guten Flügels ermöglicht Nil 
tig häuſigere Veranſtaltungen von n bende 
wie ſolche ja auch bereits im vergangenen Fahr ае 
funden haben. 

Zuſammenſaſſend kann feſtgeſtellt werden, ар I 
vergangener Zeit in mancher Hinſicht für die künftige 
Tätigkeit erweiterte Grundlagen geſchaffen wurden, 
Auf Melen eine Kulturarbeit aufzubauen, 
wie fie der Bedeutung unſeres hieſigen Deulſchtums 
entſpricht, wird Aufgabe des nüchſten und der folgen‘ 
den Jahre fein! 


da er noch nicht nach Hauſe gekommen ſel. Dann ep 
ſtattete der Mörder ете Anzeige bei der Polizei von, 
dem angeblichen Verſchwinden ſeines Schwieger 
ſohnes. Die polizeilichen Rachforſchungen verliefen 
ergebnislos. 

Durch einen Zufall wurde die Leiche von einem 
Bauern am б, März 1999 freigelegt. Die Eltern er⸗ 
Tannten trotz der fortgeſchrittenen Verweſung in dem 
Toten ihren Sohn. Als das Ehepaar Gralak un 
Kreugperhör genommen wurde, bekannten fie ſich 
ichlleßlich zur Schuld. Das Ehepaar wurde verhaftet. 
Die Gerichtsverhandlung wird in Kürze vor dei 
Lodzer Bezirksgericht ſtattfinden, 


Marktbericht 


Geftern wurden auf Lodzer Märkten die folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 3,50—4,00. 31. Herzkäſe 1 Zu 
Quarkkafe 80 Gr., Sahne 1,00—1,40 Ji, eine Mandel Iele 
ſcher Eier 1 21. ein kleiner Kopf Wirſingkohl 20 Gr., 
Weiß, und Rotkohl 90—40 Gr., Salat 80—40 Gr., йй 
barber 1.004,40 Zl, Wruken 20 Gr. Gellerie 25% 
Or, More: 5-8 Gr., Mohrrüben 10 Gr., rote Rüben 1 
Gr., Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 15 Gr., Peter 
[Ше 25 Or., Spinat 1,502.00 31, ein Bündchen Сат 
lauch 5 Gr., Karkoſſeln 8—9 Gr. Aepfel 0,80 —1,60 Zl, 
Apfelfinen 1,60—2,00 ЗІ, Rettich 50 Gr., Sauerampfer Lë 
gloty. lge: Hechte 3,00—8,50 31, Karpfen 2,00 gl, 
Zander 5,00 31. Geflügel: eine Ente 3,00—4,00 Zl, ein 

50 Zl, ein Hahn 2,00—8,50 Zl, eine Pute 


GIGLI! 


Ф In den übrigen Hauptrollen: 
Mutteelie d Maria Cebotari, Hans Moser. 
Das Wunderkind Peter Bosse. 
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Die Bank Lodzer Induſtrieller hielt geſtern im gro: 
Jo Saal des Lodzer ee ihre 5 
el Jahresverfammiung ab. Diefe wurde in Anweſen⸗ 
o KK 280 Mitgliedern vom ſtellvertretenden Жог: 
1 en des Yuffictsrales, Herrn Franz Cygan, er: 
Alt und für beſchlußfähig erklärt. Mit der weileren 
ung der Verfammlung betrauten die Anweſenden 
rauf auf Зоналар. des Präfidiums Herrn Dr. Adolf 
wi ҮР бег Я Sei СЫП ЕЕ Besten Deg Steinert 
sanına aniflam Pawlon 
Sai 15 
wi п Verlauf ber Tagesordnung verlas Herr Dir. Lud⸗ 
ү, anke den Bericht des Verbandes der Genoſſen 
m 


Ц ſowie zum 
сес Herrn Rechtsanwalt Alfred Werner berief. 


ſten in Warſchau über die in der Zeit vom 1. bis 

September 1938 ſtattgefundene Reyſſton, aus dem 
ervorging, daß die Geſchäftstätigzeit der Bank eine 
VIS günſtiger Erſechinungen aufmeife und insbeſon⸗ 
te die qutorganifierte Buck und Kaſſenführung lobend 
H erwähnen Tei, Die Herren Wilhelm Hannemann und 
koniſlaw Grabfhi erftatteten darauf den Bexicht des 
fi Afungsausſchufſes, woran fid) die Entlaftung des Auf⸗ 
hlsrates und der Verwaltung ſchloß. 


die Verteilung des Reingewinns wurde 


[шо der Bankverwaltung in folgender Weife 


Blat: vom Geſamtgewinn für das Operationsjahr 

d in Höhe von 506 31. werden dem Reſervefonds 

wirt 10 b. H. des Reingewinns, alſo 50610 Zl, zuge⸗ 

hrt und außerdem noch von Operationen mit Nichtmit⸗ 
Kern der Betrag von 140000 ZL; des weiteren bes 

t die an die Mitglieder ausgezahlle Dividende in 

e von 6½ о. H. zuſammen 207 815 31; an Steuer 

even find 75 000. ЗІ. vorgeſehen und als Uebertrag 
ї бав Jahr 1989 verbleiben 42 503.20 31. Als Ergän⸗ 
Aa Ee Punkt brachte Herr Wladyſlaw Auerbach 
ш, trag ein, беп Angeſtellten der Bank für ihre 
lo, aufopfernde Arbeit im Verlaufe des Jahres, das 
Mit feinen kritiſchen Tagen beſonders große Anforderuns 
den an bie Beamten береш habe, als Zeichen der 
Wuuug eine einma 04 Zuwendung in 

nes Monatsgehalts Sant u Der 
tag wurde einſtimmig und vorbehaltlos angenommen. 
П Des weiteren behandelte die Hauptverſammlung den 
dach am ſch Гав für 1080, der mil feiner Endſumme von 
9000 ЗІ, nahezu um 200 000 31. höher liegt als der 
о гїп Boranfchlag. Die Verſammelten erklärten 
ſch mit den Finanzvorſchlägen der Bank für das lau⸗ 
ade Geſchäftsfahr einverſtanden. Herr Dir. Nanhe rer 
Zorte nun kurz über die Unmeifung der Warſchauer 
luffichtsbehörde, wonach die Bank das Ausmaß ihres 


Morgen: 


die ſchönſte, luſtigſte, exgötzlichſte, erfolgreichſte und — 
"te Premiere der ‚Асап, үсе 


u... Dater fein dagegen ſehr!“ 


mt den Beſten unferer Bühne. — Karten im Vorverkauf 
don 75 get bis 3 211 bei „A. Schwalm“, Petritauer 
Str. 150, Tel, 177.80. 


Ausſahrverbot für Laftkrafiwagen an Feſertagen. 
Der Verband der Lodzer Laſtkraftwagenfahrer hatte der 
oligeinommandantur eine Denkichrift überreicht, in der 
au in Ausfahrverbol für Taltkraftiwagen aus Lodz in 
Cé eit von 8 Uhr abends am Vorabend eines Feiertags 
в 54 Uhr des nächſten Tages erſucht wurde. Die Por 
eihommandantur hat das erforderliche Verbot, das den 
Forderungen der Fahrer entfpricht, erlaſſen. 


a. 30 Ladenbeſitzer wegen Unfauberkeit verurteilt. 
Жог dem Stadtgericht in Lodg halten ſich geſtern 30 
adenbeſitzer zu verantworten, denen unhngieniiche Zus 
Münde in ihren Läden zur Laſt gelegt würden. U. a. 
wurde der Vorwurf erhoben, daß fie Lebensmittel, wie 
tot, Butter und MWurft in der Nähe von Petroleum 
Ind Seife aufbewahren und anderes mehr. Einem der 
Jadenbeſitzer war es {одаг eingefallen, in feinem Laden 
üfche zum Trocknen EDEN Die Ladenbeſitzer 
Winden durchweg zu je 100 Zloty Gelditrafe verurteilt, 
ө Gericht verwarnte die Verurteilten eindringlich, Dar» 
Auf Hinmeifend, daß im Wlederholungsſalle Freſheits⸗ 
ſtrafen verhängt werden würden. 


Verurteilte Meffechelden 


a. Am Abend des 3. Dezember 1935 kehrte Reinhold 
Stolz von einem ае Bier die Wrzesnſenftaſtraße ent⸗ 
Jon Hein, Auf der Suche nach einem Abort begab ег 
@ аці den Hof Wrzesnienftaftr, 105. Dort veritellten 
ihm drei Meſſerhelden, Stefan Wardega, Marian Lizar 
Und noch einer, deſſen Name nicht feſtgeſtellt werden 
lohnte, den Weg und verlangten Geld zu Schnaps. Da 
Stolz die Forderung ablehnte, {Чең ihm Wardega von 
hinten ein Meſſer in den Kopf. Stolz, der zu Boden 
Кйтаќе, wurde von dem Geſindel durch ucht. Als er ſich 
eo zur Wehr ſetzte, ſtach ihm Lizak ins Auge, das 
Auslief. 7. N 

Geſtern hatten ſich Wardega und Lizak vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verankworten. Wardega erhielt 
Fahre, Lizar 3 Jahre Gefängnis. 


Ein Kofferdieh gefaßt. Der Händlerin Broniſſawa 

Saa. weh d E 48, wurde auf dem A 

Ier Ring von einem Dieb ein Handfoffer mit Waren im Werte 

den 25, Zloty geſtohlen. Es gelang der & 1, den Dieb in 
ор 


der Perſon des Staniſlaw Wyrzykowfti, , 2, zu «т 
Mitteln und festzunehmen. 

a. Sturz vom бей. Der zljährige Willy Pitbe, 

ораде Dhur шне un ID Сепо, 1 von 


einem Зоди. Er erlitt ſchwere Verlegungen am ganzen 
. De Nettungsbereitſchaft überführte ihn ing Krem⸗ 
us. 


„Freſe Preſſe“ — Sonnabend, den 18. März 1989 


höchſten Leick ng beſchließen und jener Bankbehörde 

mittellen ſolle. Die Bankvermaltung ſchlage darum ois 

Höchſtkredit den Betrag von 1,5 Millionen vor und 

unterbreite der Hauptverfammlung einen entſprechenden 

Antrag. Die еи: ſtimmten dieſem Vorſchlag zu. 
Am Schluß der Tagesordnung wurde zu den 


Neuwahlen 


geſchritten. Es schieden diesmal aus dem Auſſichtsrat 
die Herren Emil Eifert und Julius Kindermann aus, aus 
der Verwaltung Herr Dir. Alfons Adam, des weiteren 
mußte der geſamte Prüfungsausſchuß neu gewählt 
werden. 

Im anſchließenden Wahlgang, an dem ſich als Stim⸗ 
menzähler folgende Herren beteiligten: Marian Antechi, 
Mieczyſſaw Barfki, Wilhelm $016, Hugo Förſter, Max 
Fiſcher, ug Graeſer, Ernſt Greilid, Waclaw Holcgrer 
ber, Jozef Kalinowſki, Jozef Kamecki, Guſſap Knoch, Al⸗ 
red Liszkomfki, Oskar Ee Alfred Raſchig, Eugen 
Seidel und Edmund Tarlowſtzi, wurden die beiden aus⸗ 

efchiedenen Herren des Auſſichtsrates, Emil Eiſert und 
ulius Kindermann, ebenſo Herr Dir, Adam, desgleichen 
der Prüſungsausſchuß unverändert wiedergewählt. 
Zu bemerken wäre hier noch, daß Dir. Alfons Adam, 
wie aus einer Mitteilung von Dir. Ranke hervorging, 
ſeinen mehrwöchigen Erholungsurſaub beendet hat un 
in der kommenden Woche fein Amt wieder antreten wird. 

Die Tagesordnung war nach beendeter Neuwahl er« 
ſchöpſt, їо daß Herr Dr. A. Speidel die Berfammlung be 
schließen konnte. 


Tätigkeitsbericht 


Die politifchen Ereianiffe des verfloſſenen Jahres 
haben das Wirtſchaftsleben des Landes ſtark beein⸗ 
flußt. Auf den Lodzer Textilinduſtrie⸗Bezirk wirkte 
ſich dies dahingehend aus, daß die Ausfuhr von Textil ⸗ 
waren im Berichtjahr einen Rückgang erfuhr. Auch 
der Umſatz im Inlande dürfte etwas unter den des 
Jahres 1037 geſünken fein, Hauptaufgabe der Textile 
induſtrie war die Verwendung von natürlichen und 
Tünſtlichen einheimiſchen Faſern, die eine verminderte 
Einfuhr von Textilrohſtoffen aus dem Auslande zum 
Ziele hatte. Das Baugewerbe zeigte eine ſehr günſtige Be⸗ 
wegung, ebenſo war die Metalle und Maſchinenbau⸗ 
induſtrie vollauf beſchäftigt. 

Die ſeitens der Bank in der Geſchäftsfüthrung 
ſtets angewandte Vorſicht fand in den Tagen der auf 
dem Markte herrſchenden Nervoſität — eine Folge der 
oben geſchilderten politiſchen Ereigniſſe — vollſte Ber 


a. Schwerer Unfall bei der Arbeit. Auf dem Hofe in der 
Trybunalſkoſtr. 3 wurde der beim Abladen mit Maſchinentel ⸗ 
len gefüllter Kiſten beſchäftigte Teofit Muszynſti, wohndaft 

т. 12, von einer Kiſte zu Boden godrückt. 
Bruch eines Schulterknocheng und SON Nippenbrüche davon. 
Der verlette Arbeiter wurde ins Krankenhaus übergefüßrt. 

a. In den Werken von Scheibler und Grohmann wurde 
der Arbeiter Todeusz Woſciechowſki, wohnhaft e, Я 
von einem Maſchfnenteil om Ellbogen getroffen, {о фай ihm 
der Knochen zertrümmert wurde. — In der Fabrſt in der 
Igierſtaſtraſſe 96 verunglückte der Yiäbrige Otto Schiſſer, 
жаа: Kaszubſtaſtr. 6. dem die rechte Hand zerfleiſcht 
wurde. 

a. In der Tramwaſowaſtr. 6 ſtürzte Waclaw іон, 
wohnhaft Przendzalnianaſtr. 12, in einen Neinſgungskanol 
für Straßſenbabnwagen und zog Do ſchwere Verletzungen am 
Kopf und an der Bruſt zu. 


Kirchliches 


Galagottesbienſte in der St. Teinitatlogemelnde. Morgen, 
am Namenstage des verſtorbenen Marſchalls Joſef Pitſudſti 
finden um H Ahr vorm. in der Kirche und im Vethauſe Jubardz 
Galagottesdlenfte patt. ў 

Vortrag. In der Reihe der Vorträge über „Das Ehriften- 
tum als Religion des Lebens“ behandelt Anterzeichneter heute 
aas Ahr abends im Konfirmandenſgol der St. Trinitatis. 
gemeinde das Thema: „Wachstum in der Liebe Chriſti und in 
der Nächftenliebe*. Jedermann iſt herzlich willkommen. Es 
wird gebeten, Geſangbücher mitzubringen. Pastor G. Schedler. 

Spende. Das Nadogoszezer Frauenkrängchen bat. bes 
Evangeliſchen Waſſenhauſes gedacht und für dasſelbe 25 2. 
geſpendet. Dem geſchägten Frauenverein dankt für dieſe Gabe, 
Gottes Segen wünjchend, Paſtor G. Schedler. 

Paſſionsſpiel im St. Matthäiſaal. Herr Paſtor Gustav 
Berndt Ihreibt uns: Es wird noch einmal darauf hingewieſen, 
daß der Jungfrauenverein an St. Mattbäl am Sonntag, den 
19. März, um 7 Abr abends im Matt! ас ein Paſſions, 
ſpiel aufführt, das von den ſchönſten "Datt ſpielen umrahmt 
їй. Die liebe Gemeinde wird zu Meier tiefernſten Paſſions⸗ 
eingeladen. 


feier unſeres Jungfrauenvereins aufs berzlichſt 
Die Geſangbücher und Miſſtonsbarfe find mitzub 


Ankündigungen 


Verein deutſchſprechender Katbollten. Morgen, Sonntag, 
10 Abr vormittags, deutſcher Gemeindegefang in der Heilige 
lreuz⸗Kirche. 

Wurfrihmaus im Turnverein „Kraft“. Die Kraftler mër: 
anſtalten beute abend im eigenen Lokal (Growna 17) einen 
Wußſtabend für Gäſte und Mitglieder. Für Anterbaltungs⸗ 
mufif und Kurzweil Мс beſtens vorgeſorgt. Beginn 9 Ahr 
abends. 9 

Von der Polniſchen VBMEA wird uns gejhrieben: Am 
morgigen Sonntag um 17 Ahr spricht im Saal der Polniſchen 
A Traugutla 3, der Krakauer Luftfahrttapitän Jauusz 
Meißner über „Das polniſche Militärflugweſen und feine Hel. 
den“. Karten zu 30 und 50 8 find bereits im Сейсен 
tarlat, engm? 400, töglich von 8—22 Ahr zu haben. 


Die Aufnahme eines erholungsbedürftigen 
Serienkindes ift eine Tat für die deutſche 
Dolksgruppel 
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Sue, Dank der großen Kaſſenreſerven konnte 
die Bank jedem Ansturm gerecht werden. Hier muß 
die Tätigkeit der Emiſſionsbank und der Staatsbanken 
anerkennend hervorgehoben werden, die ihr Augen⸗ 
merk auf den Kreditmarkt gerichtet hielten und durch 
ihr Einſchreiten viel zur Beruhigung der Lage beine- 
tragen haben. Auch muß erwähnt werden, daß die 
während des Anſturms an das Bankperſonal neftell- 
ten Anforderungen vollauf bewältigt wurden, ohne 
daß die Beamten dabei auf die geſetzliche Arbeitszeit 
Rilckſicht nahmen. 

Nach der eingetretenen Eutſpannung erfreute ſich 
die Bant weiterhin großen Vertrauens, ſowohl ſeſtens 
der Sparer, als auch der übrigen Kundſchaft; denn 
alle abgehobenen Einlagen floſſen in den darauffol⸗ 
ie drei Monaten wieder an die Bank zurück, ja 
ie eingezahlten Gelder überſtſegen ſogar die Ene 
nahmen. 

Am 31. Dezember 1988 betrugen die Gin: 
nahmen 25 278 489,01 Zl. gegenüber 24 77044017 l. 
am 31. Dezember 1937. Im Laufe des Berichtſahres 
ſind die Einlagen mithin um 602 903,74 31. geſtiegen, 
Im Monat "amer des laufenden Jahres danenen 
haben ſich die Einlagen der Bank {опат um eine 
weitere Million vergrößert. 

Auch das Dis kontgeſchäft der Bank hat Dë 
erhöht. Es wurden im Berichtiahr 191084 Wechſel 
im Werte von 60204 265,0 Zl. diskontiert, entgegen 
183 518 Wechſel für 54 676 276,02 Zl. im Vorjahre, mit. 
hin find diesmal 7516 Wechſel im Werte von 5717 990 
МІ. mehr disfontiert worden. 

Das Ergebnis des Operationsfahres 
kann mithin als durchaus zufrieden ⸗ 
ſtellend angeſehen werden. Demnach hat die 
Bank auch die Möglichkeit, die für Kreditgenoſſen⸗ 
schaften höchſtzuläſſige Dividende von 66 Ў. 
in Vorſchlag zu bringen. Weiterhin fei есй 
der Diskontſak im аўге 1998 in Höhe von 7% 
mithin in gleicher Höhe wie im Jult des Jahres 1014, 
ſeſtgeſetzt worden iſt. Die Zahl der Mitglieder 
und mithin auch die Anteilſumme hat ſich gleichfalls 
vergrößert, und zwar find im Fahre 1988 ſnsgeſamt яб 
neue Mitglieder aufgenommen worden, jo daß bie 
Bank am 31. Dezember 1098 über 830 Mitglieder bel 
einer Anteilſumme von 3 372 000 31. verfügt. Da bie 
Mitglieder laut Statut bis zum zehnfachen Betrage 
ihrer Anteile haften, beträgt das Garantſekapftal der 
Bauk plus 1957 227,6 Il. Reſerpen insgeſamt 
35.677 277,66 gl. 


Aus der Amgegend 


Alen andr oto 
Stadtratſigung 


ch. Am Dienstag fand im Sitzungsſaale des 
Stadtverwaltungsnebäudes eine Stadtratſſtzung Hait, 
an der 18 Stadtverordnete ſowie 3 Magiſtratsmitalie⸗ 
der teilnahmen. Eröffnet wurde die Sitzung dom 
Bürgermeiſter, Herru St. Gerling, um 8 Uhr abends, 
Zu 2 йн wurde der neue Stadtverordnete Herr 
Reinhold Leidenfroſt, der an Stelle des Stellv. Her⸗ 
mann Gutſch getreten iſt, vom Bürgermelſter begrſüßt. 
Die Haushaltpläne der ſtädtiſchen Betriebe wie 
Schlachthaus, Heilanſtalt, Markt, Armenhaus uſw. 
wurden ergänzt und bestätigt. Des weiteren wurden 
700 Zloty, für die Magiſtratsbeamten einſchl. Bürger⸗ 
meiſter als jährliche Zulage zu den Gehältern дея 
währt, Der elektriſche Strom, der aus Zgierz bezogen 
wird, iſt um 4 Groſchen je kWh ermäßigt worden, der 
Stadtrat hat die Magiſtratsmitglieder jedoch beauf⸗ 
tragt, weitere Schritte bei den Behörden zu unter 
nehmen, damit auch ein Rabatt für Kraftſtrom und 
Fabriklicht gewährt wird. Des weiteren wurden die 
Magiſtratemitglieder bevollmächtigt, einen Kredit in 
Höhe von 50 000 Zloty für den Bau einer Volksſchule 
aufzunehmen, desgleichen einen Kredit für die ſtädti⸗ 
ſchen Arbeiten; wie bekannt, ſoll die Wierzbinſkaſtraße 
in dieſem Jahre umgepflgſtext und die Sean: mit 
Platten belegt werden, ebenſo auch die Poddabicka⸗ 
ſtraße an der rechten Seite. Die neue Schule E ап 
der Ecke Pabianicha- und Жозсїеїпа{!табе erbaut wer⸗ 
den. Ferner ſoll mit dem Bau der Wartehalle au der 
Wolnoseiſtraße in Kürze begonnen werden; die Schier 
nen der Lodzer Elektriſchen Zufuhrbahn ſollen bis zur 
Wolnoseſſtraße auf die Mitte der Straße verlegt 
werden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde zu Alexandrow 
ch. Vom 1. bis 28. Februar 1939 wurden 6 Knaben und 


Mädchen getauft. 

Beerdigt wurden; Melanie Becker. 29 Jahre. alt; Zulſe 
Anna Schneider, geb. Meißner, 4 Wilhelm Friebrich 
Schulg, 56 J.; Julius Frede, 71. J.; Elfe Winter, gb. Böttcher. 
37 8.; Gerd Bruno Wittke. 2 Wochen; Reinhold Nichte, 36 
Natalie Stenſte, geb. Grönke, 63 Anna Kutzner, geb. 
Scheibe, 26 J.; Pauline Klufas, 1. Böttcher, geb. Guft, 
78 J.; Alfred Karol Koziol, 3 Monate. 

Harry, a 5 
Meier 


3: 


Aufgeboten wurden: Max Reinhold 
Gertrud Reichert, Adolf Фос — Olga Meter, Oskar 
Irma Schneider, Guſtav Fechner — Alma Frede. Theodor 
Zachert — Adelgunde Schwander, Erich Alfred Witſchel — 
Verteud Golz, Oskar Nichard Hoffmann — Elli ОМО Gr 
win Jätel — Helene Zéit, geb. Schneider, Otto Nieſchte — 
Marta Zink. 10 

Gettaut wurden: Friedrich Trabezynſti — Lydia win, 
Berthold Kerger — Frieda Kelm, Ludwig Koth — Leokodia 
Loth, Alfons Propſt — Natalie Lehmann, Otto, Nitſchle — 
Marta Zink. Adolf Bake — Olga Maſer, Erwin Фе — 
Helene Jekel, geb. Schneider, Guſtav Fechner — Alma Frede, 
Oskar Maier — Irma Schneider, Ostar Richard Hoffmann — 
@ш эф, 


„Freie free — Sonnabend, den 18, März 1939 
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Die evang. Gemeindeverſammlung in Biahyitof 


An die 
Redaktion der reien Perſſe“ 
Lod 


Sehr geehrter Herr Chefredakteur 


ee Sie um Ber 
ee folgender єп: эйс 


In Nr. 78, vom 14, März ас, der „Freien Preſſe“ 
erſchten ein Bericht von „H. S! über die Evangelifhe Ge⸗ 
meindeverfammlung in Bialyftot vom 5. d. M. Da in 
dem erwähnten Bericht Tatſachen w eben werden, 
die der Wahrheit nicht entſprechen, und die ега е 
т 3 E m ee чаш Е 
беп, Ме geeignet find, die ЖИН +{ттеўи}їнүгеп, 
фе ich mich veranlaßt, dazu Stellung zu nehmen. 

Vor allem entspricht es nicht der Wahrheit, daß die 
Evan. Gemeinde in Blalyſtok ſeit 2 Jahren keinen тебі 
mäßigen Kirchenrat hat. Der von den kirchlichen Behör⸗ 
den eingeſetzte Kirchenrat mit Herrn J. Hampel an der 
Spitze, amtiert erſt {ен Dezember 1997, fomit 1¼ Jahr. 
Es trifft auch nicht zu, daß der derzeitige Kirchenrat das 
„aerrlittete Wemeindeleben in gefunde Bahnen geleitet und 
die Finanzen in Ordnung gebracht habe“. Die Gefundung 
der Gemelndeverhältniſſe begann nämlich bereits zur Zeit 
des vorhergehenden ordnungsgemäß gewählten Kirchen ⸗ 
табо, an deſſen Spitze Herr Konful Ing, K. Riegert ſtand 
und dem ich als Vizepräſes angehörte. Dieſer Kirchenrat 
war es auch, der unter großen Opfern, ohne Hinzuziehung 
von Anleihen die Kirche renoviert und den Gemeindeſaal 
gründlich erneuert und zum Teil umgebaut hat. Entgegen 
der Behauptung des „H. S.“ iſt vom fetzigen Kirchenrat 
leinerlei Renovierungsarbeit an der Kirche durchgeführt 
worden. Hingegen find vom jetzigen Kirchenrat lediglich 
Mietswohnungen ausgebaut worden, wozu Anleihen in 
Höhe von Zl. 5000 und ei See Dir 
1 Jahr (bis September 1939) aufgenommen wurden. Für 
den Umbau des in äußerſt baufälligem Juſtand befind- 
lichen Paſtorats wurden ohne Zutun des Kirchenrates 
anderweitige private Mittel aufgebracht. Es ИЕ wohl 
wahr, daß die Zahl der beſtragzahlenden Gemeindeglieder 
beträchtlich erhöht worden it (von 460 auf 637), jedoch 
darf nicht EE werden, daß diefe Arbeit айо, 
schließlich von Mitgliedern der Gemeindevertretung ge⸗ 
leiſtet worden tft, indem dleſe unter großen perfönlicen 
Opfern an Zeit von Haus zu Haus gingen, um ſäumige 
Gemeindeglieder zur Jahlung eines Kirchenbeitrages 
heranzuziehen. Das gefamte Shriftenmaterial hingegen 
wurde in amerfennenswerter Weiſe vom Wemeindefantor, 
Herrn Ewald Weiß, geſichtet und verarbeitet, 

Was die Wahlen ſelbſt und deren Ergebnis betrifft, iſt 
dazu folgendes zu ſagen! Auf der leßten Versammlung 
der Gemeindevertreiung mit dem Kirchenrat, die zum 
Zwecke der Auſſtellung einer Kandidatenliſte für den 
neuen Kirchenrat einberufen worden war, iſt auf dem 
Wege geheimer Abſtimmung, durch Stimmenmehrheit (20 
gegen 13) Herr Konful Ing. Riegert als Spitzenkandidat 
gejeht worden, der zwar dem polniſchſprechenden Teil 
der Gemeinde angehört, jedoch in ſeiner bisherigen Tür 
tigfeit als Präſes ek ech vorhergehender Kirchen⸗ 
rate niemals den Verſuch einer Maforſſierung der Болі» 
Re Mehrheit unternommen pat. Dabei ift zum Aus 

tu gebracht worden, die Einheit der Gemeinde zu 
wahren und keine weiteren Liſten zur Wahl anzumelden, 
was von den Anweſenden gutgeheißen wurde. Es follle 
hierbei ein unerſprleßlicher Nationalitätenkampf inner 
halb der Bialyſtoler Gemeinde vermieden werden, den es 
bisher in ter Gemeinde nicht gab. Demgegenüber 
wurde von einem Tell der Gemeinde unter Mitwirkung 
des Kirchenrats eine zweite Lifte, an deren Spihe Herr 
J. figuriert, vorbereitet und auf dem Wege 
, 


беп Gemeinde zum Jiele haben konnte, deutſchem Weſen 
ет 5 Sat dies befann! ſich 


Konful Ri t an ber jeihmend НЕ auch, daß 
Ое Өе is К est aufgeſtellt worden 
ift und ſich fomit keiner Agſtaftonsmittel bedient hat 


eie Kr. 1 ( бе Site des Kine wen 
D т. 1 (urſpril irchenrats 
к ee 4 15 


9): 
Lifte Nr. 2 (mit J. Hampel ап der Spike) 102 
Liſte Nr. 3 Kür Жош et an der Spitze) 143 
fomit zogen in den Kirchenrat gende Herren ein: 
von Lifte Nr, 1 — S. Wulf: 

von Liſte Nr. 2 — Jul. Hampel, J. Irrgang, O. Lan⸗ 
ger, O. Höhme, E. Mann; 

von Lifte Nr. 3 — Фоми K. Riegert, E. Hein, O. 
Hahn, Ais Kuzmicti, J. Klemmt. I, фоје, 

Und nun zu den „ſchwerſten Anſchuldigungen“ und 
„Tumuftigenen“: ich möchte hiermit eindeutig Тел, 
Фор das Wort „Anterſchlagungen“ in der Gemeindever- 
[ийин überhaupt nicht gefallen iſt. Es wäre ja auch 
töricht, einen Kirchenrat wegen 3 31. (1) der Unterſchla⸗ 
gung zu безі деп, Von einigen Mitgliedern wurde 
lediglich die Feſtſtellung gemacht, daß in den gedruckten 
Rechenſchaftsberichten eine Unſtimmigteit von 3 gl. be 
ſteht, Dies wurde vom Ortspaſtor B. Kraeler dahin 
richtiggeſtellt, daß es ſich um einen Drudiehler handelt, 
was die Gemeinde zur Kenntnis nahm und jede Debatte 
darüber ſofort einſtellte. 

Der van mir erhobene Vorwurf, daß das Tit 25 
Jahren bestehende und von der Gemeinde mit Unter⸗ 
lm der Stadtverwaltung unterhaltene Kinderheim, 
к SE Zi ече Као 

rend der Uri eit des Ortspaltors H аш, 
diert worden ч. war durchaus berechtigt. Die Тайабе 
der Entlaſſung des Heimperſonals und das Fehlen тола» 
liche Berichte an den Magiſtrat, wodurch ſich dieſer ver⸗ 
ашар! ſah, dieſe Poſition im Voranſchlag des Adminiſtra⸗ 
tionsbudgets für 1039/1940 — Seite 130, Abt, 9, Bol, 48с, 
gar nicht Seien Ja einem logiſch denkenden Men⸗ 
ſchen die її des Kinderheims unbedingt nahe. — 
Den mir als Stadtverordneten gemachten Vorwurf, als 
habe ich die Intereſſen einer Wemeindeinſtitution im 

tadtrat nicht verteidigt, muß ich entſchieden zurlckweiſen. 
Da ich der Finanzkommiſſion nicht angehöre, welcher die 
Aufſtellung des Voranſchlages für den Haushaltsplan der 
Stadt obliegt, erfuhr ich von der Streichung der Unter 
ſtützung erſt, als mir der gedruckte Voranſchlag von ber 
Stadtverwaltung zugefandt wurde. Vielmehr wäre es 
Pflicht des Kirchenrals geweſen, wie allfährlich, auch in 
dieſem Jahre ſeinen Anſpruch auf Unterftühung anzumel⸗ 
den, um ſo mehr, da der Kirchenrat, wie ich nachträglich 
feſtſtellen konnte, inoffiziell wiederholt daran erinnert 
worden war. Als einziger deutſcher Stadtverordneter bin 
ich bei der Verleſung und Abstimmung des Haushalts⸗ 
planes für die Wiedereinfetzung dieſer Poſition mit aller 
Entſchledenheit eingetreten, was aber aus geſetzlichen 
Gründen, in Anbelracht des Fehlens einer Anmeldeliſte, 

der im Heim befindlichen Kinder, abgelehnt wurde. 

Mit deutſchem Gruß und 
vorzüglicher Hochachtung 
Hugo Peter jr. 


SPORT PRESSE 


Deuter doppelter Guropameiſter 


Cazek in der 5. Runde k. o. 


In der vollkommen ausverlauften Deutſchlandhalle 
waren bei der geſtrigen Borveranitaltung der Berufs: 
boxer 15 000 CC? Zeugen prächtiger Kämpfe. 

Im erſten Kampf ſiegte im Halbſchwergewicht Hein 
über den noch unerfahrenen Birndaum ſchon in der erſten 
Runde durch techn, k. o., da der Ringrichter Birnbaum 
wegen zu großer Unterlegenhelt aus den Seilen nahm. 

Hans Heuſer II (Leichtgewicht) beſtegte Heppel in 
4 Runden nach Punkten, Dem Halbſchwergowichtler 
Seidler gelang der große Wurf, auch den ſchwelzeriſchen 
Doppelmeiſter van Bilren nach 0 unden auszupunkten. 
Der Krefelder Schwergewichtler Jakob Schönrath ſchließ⸗ 
lich mußte ſich eine Niederlage nach Punkten von dem 
lungen, vorwärtsſtrebenden Sendel gefallen laſſen. 

Der deutſche Meiſter im Bantamgewicht Weiß 


Pilat ſchlägt Wocka k. o. 


Bei den Schleſiſchen Voxmeiſterſchaften in Ruda lam 
es im Schwergewicht zu einem intereſſanten Kampf. Der 
ehemalige Polenmeiſter Wocka mußte ſchon in der erſten 
Runde des Kampfes gegen Pllat für die Zeit auf die 
Bretter. Ein weiterer wichtiger Baer ſpielte ſich zwi⸗ 
ſchen Jaſinfei und Przewdzinek ab. ойл ſiegte d 
nad) Punkten, zog fih aber beim Kampf eine Verlegung 
der Augenbraue zu. Iafinjti und ай haben ſich nun 
ſchon nach Poſen begeben, wo ſie gegen die Italiener «л. 
treten werden. An den weiteren Kämpfen um die Schle⸗ 


kämpfte mit dem früheren ſranzöſiſchen Weltmeiſter An⸗ 
gelman über 10 Runden. In der erſten Hälfte ging der 
Franzoſe knapp in Führung, doch dann kam der ar 
auf und erreichte noch ein verdientes Unen: ſchleden. 

Den uptlampf bildete der Herausfor erungstampf 
des deutſchen Europameiſters im Halbſchwergewicht Adolf 
Heuſer gegen den Europameiſter im Schwergewicht 
Heinz Lazek⸗ Wien. 

Der Kampf nahm einen dramatiſchen Verlauf. Heinz 
Lazer war durch fein Gewicht zwar etwas im омей, 
Doch war Adolf Heuſer noch viel beſſer. Schon in der 
5, Runde kam er zu einem einwandfreien 1 9. Sieg, nach⸗ 
dem Lazer [боп in der 4. Runde шерш zu Boden 
mußte. Damit hat Adolf Heuſer nun auch den Europa⸗ 
meiſtertitel im Schwergewicht an ſich geriſſen. 


Ke Meiſterſchaft werden fie nicht teilnehmen, da ihre 
Beteiligung an den Polenmeiſterſchaften ſchon en. 
iſt — Пе ſind Titelverteidiger in ihren Gewichtatlaſſen. 


Die Neuordnung in Mitteleuropa 

und der Tennisfport 

Auf der in Paris ſtattgefundenen ing des Tennis⸗ 
weltverbandes wurde beſchloſſen, daß die Tennisſpieler 
von ee die SE е Bike = 504 ш er Länder 
einverlei wurden „ еп, ſcheiden, in 
den Farben welchen Landes fie weiter EE wollen. 


gende Apotheken Nachedienſt: Gadowfla-Dancer, Zalerſta. 63, 


Dierftädte-Turnier im Tletball in Lodz 

сз. In den Tagen vom 31. März bis zum 2. хой 
wird in ber Loder Sporthalle ein Vierſtädtelurnier IM 
Nekball durchgeführt werden. Daran werden die A 
wahlen von Thorn, оеп, Lublin und Lodz teilnehmett 


Während Do in die Männer treffen, weilt 
ет рети d {п Warſchau, wo fie an einen 
internationalen Stäbteturnier teilnehmen wird. 


Die fjiandball-Polenmeiſterſchaften in Lodz 

ез. Der Polnische Handballverband hat ſich an deh 
Lodzer Bezirksverband mit dem Vorſchlag gewandt, 
Lodz die diesjährigen ndball⸗Rolenmeiſterſchaften | 
Männer durchführen ſoll. Der Әдет Bezirksverband NM 
dies Angebot angenommen. 


Die LKS⸗Mannſchaft gegen Die Turner 


Für den am Sonntag A Trainings ban 
LS — L. Sp. м T. V. LRS folgende Mannſcheh 
aufgeſte ndrzejewffi, бам, Tomczyk, Этил! 


Korporowiez, елда, Krol, Lewandowfki, Koczewſki, Wi 
lumbinſki ER Miller, 


Schlefien, poſen und Pommerellen als Gegner 

der Codzer Leichtathleten 

рп. Der Lodzer Bezirfs-Leihlaihletitverhand fl 
ſich mit der Abſich, in der bevorſtehenden байоп БУЛ: 
kämpfe mit Schlefien, Poſen und Pommerellen шт” 
führen. Entsprechende Schritte werden auf der Jahre 
tagung des Landesverbandes unternommen werden, Wel 
ter will man außer dem {фол feltitehenden Sou дед? 

u einen zweiten Kampf mit Warſchau a 

ШП der in Lodz ſtattfinden wilde. 


Ungarn — Frankreich 2:2 (1:1) 

п, Ein in Paris ausgetragener Fußball⸗Vänderkamff 
zwiſchen den Nationalmannſchaften Frankreichs und Ul 
garns endete unentſchieden 2:2 (1171). 


Irland ſchlägt Schottland 2:1 


Bei einem inoffiziellen Fußball⸗Qaänderkampf in Die 
blin ſiegten die Iren 261 (0:1) Über Schottland. 


Tobruk— Tripolis mit deutſcher Beteiligung 

Am Langftredenrennen обои Tripolis wird auf 
eine deulſche Mannſchaft teilnehmen. Das Rennen Io: 
über 1500 Km. und wird am 26. Mürz geftartet, Deutſch 
land stellt 3 BMM-Magen mit Angehörigen des 7544 
am Steuer. Als Fahrer find vo Prinz 05 
Schaumburg und die Truppfülhrer 91е, Briem, Holy 
ſchuh, Heinemann und Richter. Das Rennen Tobrut— 
Tripolis erſetzt in dieſem Jahr das ausfallende 1000 Mel⸗ 
lenrennen von Brescia und geht auf der neuerbauten 
Küſtenſtraße in Libyen vor ſich. Neben den Deutſcheſ 
iſt ſtärkſte Konkurrenz am Start. Alfa⸗Corſe ſtellt eine 


vollſtändige Mannſchaft mit Farina, Biondetti und Pin“ 


tacuda an der Spitze. 


Heute in den Lichtſplelhäuſern 


(Obne Gewähr) 

Capitol (Ede Zachodnia⸗ und Jawadzkaſtraße) 

„Der Konflitt“ (Corinne Luchafre). 
Cafino (peteikauer Str. 67) 

„Marie Antoinette“ (Norma Shearer). 
Corfo (eeglonowſtr. 2 — früher Sielonaftr.) 

„Orkan“ (Charles Bidforb). 
Europa (Rarutowieza 20) 

„Die Puppenſrau“ (Buife Rainer). 
Grand. Kino (Petrikauer Str. 72) 

„© свет De nie méint" (Angel Engelowna — Samborffi) 
„Ira“ (Kiunſtiego 124) 

„Ich babe gefehlt“ (Danielle Darrieup), 
Metro (Przeſazd 2) 

„Alpeneſei“ (Flip und Flap). 
Mimoza (Kiliuſtiego 178) 

„Heimat“ (Загар Leander). 
Palace (Petritauer Str. 108) 

„Mutterlſed“ (Benjamino Gigli). 
Palladium (Mapistlowftiego 16) 

„Zigeunerromanzen“ (Brigitte Helm), 
Praedwiognte (Zeromſtiego 74/76) 

„Sapomnfana mefodſa“ (Groſſowna — Stouss, 
„Nalieta“ (Sſenklewicza 46) 

„sapomniana mefodſa“ (Groſſowna — Zabezpnſti). 
Rialto (Przejazdſtr. 1) 

„Das geftohlene Leben" (обер Bergner). 
Stylowy (Kilinffieno 123) 

„Das indiſche Grabmal“ (Pa Запа — Frig van Dongen) 
Ton (Kopernita 16) 

„Andaluſiſche Nächte“ (Smperio Argentina). 
Sach era (Iglerſtaſtraße 26) 

„Eintänzerinnen? (Bette Фарісё), 
„Muſa“ (Ruda Pablanſeto) 

„Sygnalp“ (Zelichowſtah. 
„Star“ (Ruda. Pabian etc) 

„Die tolle Claudette“ (Ошту Ondra). 
Städeiſches Kine (Pabianice) 

„Doieje grzechn“. 
Lung“ (Pablanlee) 

„Anſere kleine Frau“ (euey Engliſch). 


Heute in den Theatern 


Tentr Miejski (Srödmiejska 15) — Маст, 5,15 Uhr: 
„Nasze miasto“; abends 8,30 Uhr: „Cos wis w. po- 
wiztrzu", 

Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm. 4 Uhr: 
„Majster і czeladnik“; abends 8,30 Uhr: „Matka Natura”, 


a. Der Nachtbienft in den Apotheken. Heute haben fol 


em: 


Groszkowſka. 11.90 Liſtopada 15, Karlin, Pilſudſtiege 5 
Шейн, Andrzeja 20, Chonbzunjle, Zeiten 185, Müller, 

dauer 48, Antonſewiez, Pabfanieka 56, Snietjorwfli Dom 
тота 24. 
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Nun kann er in ihrem Antlitz leſen wie in einem Buch, 
und Augen und Wangen und bebende Lippen ſingen 
ihm nur eine einzige Melodie: 

„Ich will... ich will .. ich hab dich lieb!“ 

Er fieht das ſchmale, hellbraune Geſicht. . die 
hellen, blonden Care darübergegoſſen — fie glänzen 
wie Dünenfand, auf den die abendliche Sommerſonne 
Teint... die kleine Falte über der Naſenwur zel 
groß und hingegeben die Augen, die jede Linie jeines 
Geſichtes zu erforſchen ſuchen . die Hände, ſtark und 
doch ſchlant, gute feſte Mädchenhände, hält fie über der 
Bruſt gekreuzt — es iſt alles geſund an ihr und doch 
nichts plump und derb 

„Wie ich dich liebe . . flüſtert er, „wie ich dich 
liebe!“ And ſie ſchließt die Augen als er ſie küßt. 


„Vereinigte Chemiſche Werke, vorm. E. A. Batten⸗ 
jeldt“ ſteht auf dem kleinen Glasſchild. das in der Mitte 
ſchon einen zaghaften Sprung zeigt. Aber der Beſucher 
wird das überjehen, denn dieſer kleine Schönheitsfehler 
iſt bereits Tradition. Er ſtammt aus der gleichen Zeit, 
in der der alte Ernſt Alfred Battenfeldt hier drei kleine 
Firmen zu einer großen vereinigte und ich ſagte: „Nun 
werde ich einmal die Welt nach Herzensluſt mit allem, 
was nach Chemie riecht, beliefern!“ 

Er hat feinen Vorſatz auch ausgeführt, der alte 
Battenfeldt. Und weil er eine gute Naſe beſaß und 
überdies die Zeit damals die deutſche Induſtrie auf 
einen hohen Berg trug, da gelang es ihm auch. Die 
kleine Firma mit dem langen Namen gab in Rade⸗ 
vormwald über zweihundert Menſchen Arbeit und Brot. 

Durch die erſten Kriegsjahre ſteuerte der alte аі 
tenfeldt noch das Schiff der Firma, und es war ganz 
natürlich, daß fein Sohn der Nachfolger feines Vaters 
fein їое, Er kehrte von einem nächtlichen Patrouillen⸗ 
gang in Rußland nicht mehr zurück. Der alte Batten⸗ 
ſeldt nahm Do dieſe Nachricht [о zu Herzen, daß er das 
Ende des Krieges nicht mehr abwartete, und die einzige 
Tochter wurde die alleinige Erbin. 

Sie hatte in ihrem Leben nicht viel Glück gehabt. 
Um ihre Erziehung kümmerten ſich faſt nur fremde 
Leute, ihre Heirat mit Felix Weſtner, einem bekannten 
Klaviervirtuoſen, wurde allgemein mißbilligt, aber 
nicht verhindert. Nach der Geburt der einzigen Tochter 
Karola packte den Künſtler die Schwindſucht und ließ 
ihn nicht wieder los. Zwei Jahre nach ſeinem Tode 
heiratete die Witwe von neuem, einen Profeſſor Paar⸗ 
mann, der die Geſchäſte in Radevormwald nicht ohne 
Geſchick leitete. Aber auch er ſtarb vor ſeiner Frau, zur 
gleichen Zeit etwa, als Karajans Prozeß zugunſten des 
Wexles enlſchieden wurde. Als dann auch die Mutter 
ſtarb, ſtand Karola ganz allein. 

Aber da aus dem kleinen, vergeſſenen Mädel nun 
im Laufe der Jahrzehnte ein großes, erwachſenes ge⸗ 
worden war, ſo antwortete es auf die bange Frage 
feiner Verwandten „Was foll denn nur aus dem Ge⸗ 
ſchäft werden?“ mit größter Selbſtverſtändlichkeit: „Das 
werde ich nun allein übernehmen! Schließlich iſt's ja 
mein Erbe.“ 

Man ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen: 
„So jung! So unerfahren! Keinerlei Kenninis des 
Geſchäftslebens! Und die schlechten Zeiten! Außerdem 
ſchickt ſich das nicht! Dahin gehört ein Mann! Die 
Karola ſoll heiraten! Oder Onkel Theodor [о die 
Leitung. 

„Nichts da!“ hatte Karola geſagt. „Ich bin mün⸗ 
dig. Ich kann tun, was ich will, nicht was ihr denkt. 
Ich werde die Sache gleich klarſtellen; in meiner Fabrit 
werde ich regieren, ganz айе! Hägebarth hat als 


Lehrling noch bei Großvater angefangen. Auf den ver⸗ 
laſſe ich mich .. und einen tüchtigen Betriebsleiter 
habe ich ja in Doktor Mehdorff. Wahrſcheinlich werden 
wir bald heiraten. Auf keinen Fall aber nehme ich den 
Mann, den Tante Cilly für mich bereits in Erwägung 
gezogen hat. 

Der Vorschlag, Onlel Theodor ins Geſchäft zu neh⸗ 
men, widerfpricht allen menſchlichen Erfahrungen, Geld 
verdirbt die beſte Freundſchaft und viel mehr natürlich 
noch die Verwandtſchaft. Man müßte verſuchen, einen 
gutbezahlten Poſten für ihn bei irgendeiner Firma aus⸗ 
findig zu machen. denn ich ſehe ein, daß du, Tante 
Finng, mit deinem knappen Wirtſchaftsgeld Tomm deine 
drei jährlichen Badereiſen finanzieren kannſt. Ich bin 
la kein Direktor, ſondern nur der Beſitzer, ich fahre 
darum auch nur zu Tante Therefe, aber bei dir iſt das 
natürlich etwas anderes. 

Und nun lade ich euch herzlich ein, bei der kleinen, 
ſtillen Feier, die ich aus Anlaß meines Eintritts ins 
Geſchäft gebe, meine Gäſte zu ſein!“ 

Das war die längſte, aber auch die wirkſamſte 
Rede, die Karola je gehalten hat. Seit dieſer Zeit 
arbeitet fie in ihrer Fabrik, und wenn Hägebarth jagt, 
daß er [ейт zufrieden jet mit feinem Chef, dann iſt etwas 
daran; er läßt ſonſt ſelten einen guten Faden an einem 
Menſchen, mit Ausnahme von Tante Thereſe. Die Ver⸗ 
wandten erinnern ſich Karolas jetzt nur zu Weihnachten 
und zu Neujahr. 

Die Firma mit dem weiblichen Chef bildete zuerft 
das Tagesgeſpräch der Konkurrenz. Die alten und ſun⸗ 
gen Herren in den Büros lachten mitleidig und dachten 
heimlich: Wir werden das Mädchen nicht allzu ſehr ein⸗ 
wickeln! Laſſen wir ſie leben! > 

Aber das änderte ſich bald. 

„Das Mädchen“ zeigte ihnen die Zähne und wickelte 
manchen von ihnen ein, und der junge Moldenhauer, 
der der Meinung war, feine Artikel ſeien die einzigen, 
die zu verkaufen wären, mußte bald an feinem Zut, 
tragsbeſtand merken, daß das junge Mädchen ein ernſt⸗ 
hafter Gegner war, der einem wegſchnappte, was er 
faſſen konnte. Das Mitleid verſchwand, man redete 
nicht mehr herablaſſend von Karola. 

Allerdings hatte die Zeit nicht etwa um die etwas 
altertümlichen Fabrikgebäude einen Bogen gemacht. 
Im Gegenteil! Auch die „Vereinigten“ merkten, daß es 
eine Wirtſchaftskriſe gab. 

Karola hatte ſchwer kämpfen müſſen, dazu kam der 
Fehlſchlag mit Or. Meßdorff, Er wechſelte, als es brenz⸗ 
lig wurde zur „Union AG," hinüber, und aus dem ehe⸗ 
maligen Verlobten und Verbündeten wurde ein Feind. 


Er hat es nicht vergeſſen, daß Karola ihn einen nerz, 


bärmlichen Verräter“ nannte, als fie dahinterfam, daß 
er fie bereits ſeit Monaten mit Irene Didrilſen betrog. 

Dieſe Feindſchaft gilt nun beſonders den „Vereinig⸗ 
ten“. Er iſt die Seele der „Union“ geworden, verfügt 
über unbeſchränkte Mittel und ſetzt alles daran, die 
„Vereinigten“ in ſeine Hand zu bekommen. 

Karola weiß, daß er nur auf den Augenblick wartet, 
um auch ihr ein Angebot machen zu können, das ſie 
nicht ablehnen kann, ohne alles zu verlieten. Aber fie 
kapituliert nicht. Sie denkt nicht daran. Dabei hat ſie 
es ſchwer, denn das Werk braucht neue Maſchinen. Wer⸗ 
bung, alſo mit einem Wort: Kapital! 

Das aber hat fie nicht. Was fie verdiente, hat bis⸗ 
her gerade gereicht, um Mutters irrfinnige Schulden zu 
tilgen. . und ihre eigenen. 

„Kind, Kind,“ ſagt die Tante oft, wenn fie beide 
in Niederau in dem ſchönen alten Gutshaus beiſammen 
ſitzen, „für wen tuſt du das alles? Warum verkaufſt 
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Dn nicht einfach und ſtudierſt Mufif, die du [о gern Bot? 
Du hätteſt doch mehr als genug zum Leben.“ 


Aber davon will Karola nichts hören. 


Kommt nicht in Frage!“ ſchiebt ſie alle Vorſchläge 
beifeite. „Solange ich noch meine fünf Sinne beiſammen 
habe, kriegen fie mich nicht unter! And Hägebarth iſt 
auch noch da. Laß uns erſt einmal die Lieferungen nach 
Norwegen in der Taſche haben! Sollſt mal ſehen! Daun 
haben wir für zwei Jahre ausgeſorgt!“ 


„Halt du begründete Ausſicht, Kind, dieſen Auftrag 
hereinzubekommen?“ 


„Ich habe ſie, Tanichen!“ tröſtet Karola die alte 
Frau und macht ein ſehr zuverſichtliches Geſicht. 


Aber das iſt nur für die Tante berechnet. In Wirk⸗ 
lichkeit ſieht das ein wenig anders aus, denn ihr Ver⸗ 
treter in Bergen, noch von Großvaters Zeiten her, 
ſcheint nicht gerade ein ſehr eifriger Menſch zu ſein. Er 
hat den Abſchluß dieſes Geſchäftes, das Пе von Rade⸗ 
vormwald aus eingeleitet hatte. noch nicht um einen 
Millimeter weitergebracht. Ja, De hat Herrn Sörenſen 
heimlich in Verdacht, auf beiden Seiten zu hinken. Die 


Sie hat es ja an ſeiner Seite erlebt, wie er mit 
allen Mitteln, erlaubten und unerlaubten, Karajan die 
verheißungsvolle Erfindung abjagte. Damals war fe 
noch ſeine heimliche Braut. Nun kämpft er gegen ſie 
und ... die „Vereinigten“. Wie damals: mit allen 
Mitteln! Rückſichtslos und ohne Skrupel! 


„Der Mann it ein gewiſſenloſer Abenteurer! 


Das jagt auch Herr Hägebarth, Prokuriſt der „Ver⸗ 
einigten“. Dabei ſchlägt er auf den Tiſch, daß die Tin⸗ 
tenfäſſer klirren, und ſein Spitzbart ſcheint ſich vor Wut 
zu ſträuben. 

Fräulein Hellebaum, das ältere Mädchen, dem er 
feine Briefe in die Maſchine diktiert, wird vor Schreck 
ganz Hein, denn fie weiß, daß nun ein Donnerwetter 
folgt, das ſich gewaſchen hat. 

„Und was jagen Sie nun, wenn ich Ihnen verrate, 
daß der Auftrag, um den wir uns die Finger wund⸗ 
geſchrieben haben, unſere großartige Hoffnung, unſere 
letzte Chance im Kampf gegen dieſen Schweinehund 
Meßdorff. bereits vergeben it?“ 

Fräulein Hellebaum macht große erſchrockene Augen. 

Ach herrje, denkt fie, er ſchimpft ja kaum, da muß 
es alſo etwas ſehr Ernſtes ſein. 

Laut fragt fie: „Etwa der nach Norwegen?“ 

„Derſelbe! Derſelbe! Dieſer Idiot! Dieſer Sören⸗ 
fen! Zehn Jahre hat ihn der alte Battenfeldt dick ge⸗ 
füttert, nur aus Gutmütigleit, weil er der Sohn ſeines 
Schulfteundes iſt. Zehn Jahre lang hat der Kerl nichts 
anderes getan, als die Aufträge verbucht, die wir trotz 
ſeiner Sauferei hereinbekommen haben aus Norwegen, 
und nun, wo er zum erſtenmal wirklich etwas lun ſoll 
in ſeinem Leben, wo er ſich mal auf die Hinterhacken 
letzen ſollte, damit uns die ganze große Sache in die 
Finger kommt, wo er weiß, daß es um die Wurſcht geht, 
da läßt er ſichs wegſchnappen! Einfach vor der Naſe 
wegſchnappen!“ 

„Von wem. Herr Hägebarth? — Etwa von der 
Union 16:2" 


ja 
ER ШЖ 


Die Wette 


Eine Erinnerung au General Litzmann 
Von Erust Dörr 


An einem Donnerstag des Jahres 1923 — ich war damals 
Volontär auf einem mecklendurgiſchen Gut — lernte ich General 
Litzmann. den Sieger von ошто, den kühnen Draufgänger von 
Brzezing und fpäteren Alterspräſidenten des erſten deutſchen 
Reichstages im Dritten Reich kennen Freilich ahnte damals 
niemand von uns, welche politiſche Bedeutung ihm einmal zus 
fallen würde. und er ſelöſt dachte wohl auch nicht daran. Er 
war eben von feiner Südamerilareiſe zurückgelehrt. während 
der er für fein Deuilhtum geworben бане, und plante nun, ber 
Bevölferung die Eindrücke diefer Neiſe in orm von Vorträgen 
zu übermitteln, 

Bei Tiih wurden wir Gutsbeamten dem General. вог» 
geſtellt. Ich ſpürte den mannhaften Händedruck des noch lehr 
En wirkenden. alten Herrn, fühle noch den forſchenden Blick 
der blauen Augen. in denen Befehlshaberwürde und verftedte 
Menſchengüte einen ſeltſamen Gegenjay Eildeten. ` 

Später — der General ſaß mit den Damen auf dem Trep⸗ 
penvorplatz beim Kaffee — trafen wir Jüngeren ganz in der 
Nähe Vorbereitungen zum Tennisipiel, das bei uns {ай jeden 
Sonntagnachmittag ausgeübt wurde. Jemand von uns ünkerte 

etwas vorlauter Weiſe, daß er die erſte Partie gewinnen 
werde. Als man ihn aus lachte, ſchlug er eine Wette vor. Der 
General hörte es und lächelte. SI N 

Wetten.“ jagte er, „haben ſo manches Verhängnis herbei⸗ 
geführt! Doch es gibt natürlich auch Fälle. in denen durch fie 
einer der Beteſligten nor einem Verhängnis bewahrt wurde. 
Mir fällt da ein Erlebnis aus meiner Leutnantezeit ein. In 
einem Nachdarregiment befand Wé ein junger, ſehr tüchtiger, 
aber auch etwas leichtſinniger Offizier, der eine große Leidens 
B beſaß: Das Spiel. Eines Abends verlor er eine für ſeine 
Berhältniffe bedeutende Summe Sie willen, daß Offiziere nach 
dem damals bestehenden Ehrenkodex ihre Splelſchurd innerhalb 
eines Tages abtragen mußten. Der junge Mann beſaß keſnerlei 
Vermögen, eine Möglichkeit die Spelſchuld aus eigenen Mite 
beſtand nicht. Bermönende Verwandle beſaß er 

Freun iner 


verunglückt ſein 

Brut des heranbrauſenden Juges babe den liegenden Körper 
empor geworfen. [о daß die Maſchine den Mann zerquetſchte. 

Der Leuknant Überlegte. Seine Schuld konnte er ohne wei⸗ 
teres nicht einlöſen, das ftand feit. Und was blieb ihm, wenn 
er den Rock ausziehen mußte? Jedenfalls ein ungewiſſes und 
von Gläubigern erſchwertes Leben. Außerdem ahnte er, daß 
leine alte, leidende Mutter dieſen Schlag nicht überwinden 
würde. In dieſen Gedanken trat er an den Nebentiſch. stellte 
lich den Herren vor und erklärte, daß er die gleiche Welle an⸗ 
nehmen würde. ohne den erwähnten Ausgang zu befürchten. 

Man war zuerſt ſprachlos. Dann lächelte man und wies 
den jungen Mann auf die Gefahr Bin, mit der er [plelte. Der 
aber blieb feſt. Schließlich din 


kant wurde verpflichtet, ſich — 
р natürlich — am nächſten Nachmittag eine Minute vor 
Durchlaufen des yon X kommenden Schnellzuges zwiſchen die 
Schienen zu legen, und zwar bei einer Krümmung der Strecke 
fo daß ein zeitiges Bemerktwerden durch den Lokomotivführer 
und ſomit auch ein Bremſen des Zuges unmöglich wurde. 
mit die Ausführung der Wette von den Behörden nicht etwa 
vereitelt wurde. verpflichtete man ſich gegenfeitig zu ſtrengſtem 
Stillſchweigen Ў 
Am nächsten Tage legte fih der Leutnant kurz vor Ein« 
treffen des Zuges, auf den man Dé geeinigt hatte. in Längs. 
dichtung zwiſchen die Schienen. Die beiden Zeunen, darunter 
der Engländer verſteckten fick in einem Gebüfh dicht am арп» 
körper. Der Jug ſauſte heran, der erſchrockene Lokomotivführer 
zog zwar ſofort die Bremſe. aber die Geſchwindigkeit des Zuges 
war zu groß. ein Halten auf fo kurze Entfernung unmöglich. 
Der Zug raſte Über den Liegenden hinweg, — Sekunden Jpäter 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 17, März 1939. 


Verzinsliche Werte 

Abschluß Verkauf 
67,75 
43,75 
95,75 
95,00 
66,75 


Kauf 
67,50 
43,50 
95,25 
94,50 
66,50 


И Konsolidierungsanleihe 
 Dollaranleihe 
Investitionsanleihe I. Em. 


| йн pnyestitfonsanleihe П. Ет. 
|. 


Ме 


Innere Anleihe 


h Bankaktien 
nk Polski 130,00 
Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Büns, 
Amtliche Kurse vom 17, März 1939 


130,50 


Kirchliche Nachrichten 
, St. Trinitafisnieche, Sonntag, 9 hr moi 

h bien, Paſtor Wannagat; vorm. 9,50 Ahr; Beichte, 

E Hauptgottesdienft acht habt, айас. Wannar 

nachm. 2, Abr: Kindergottesdienſt; abends 6 Ahr: 
e Fier юг Wudel, Freitag. 10 Ahr vorm.: Paffion 
A nt nebſt bl. Abendmahl, Paſtor Wannagat; oben 
Amt: Liturgie Poſſtonsandacht, Paſtor Schedler. In der 

nbaustapelle, Natutowieza 60. Sonntag, vorm, 10 10 

ſgottesdienſt. Jugendheim, Peteitauer Str. 4. Gonnta 
с nachm. Weiblicher Jugendverein, Paſtor Harry Nicht, 
eg, 8 Abr abends: Jugendbund "aber Haren Nicht 
Galan in Zubardz, Glerafoiwfliego 3. Sonntag 9 
овоне: 10 Ahr: Bottesdienft, Paſtor S 

10 60 abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde, Pastor Mud 
As In йу, Sec 2. Donnerstag, обере. 740 | 
Sbbelſtunde, Paſtor Haren Nichter. Adrosole, Haus Grat, 
Зато, vorm. 10 Ahr: Leſegottesdlenſt. Die Ameswoche Dat 

E Paſtor Wannagat. 

i St. Johannls⸗Klrche. Sonntag, 9 Ahr: Galagottesdienſt in 
hes Sprache, Poor Жопа а. Geier йог Dietrich; 
Abr fellh: Jugendgottesdienſt verbunden mit Galogott 

„ Paſtor БІЙ; vorm. 9,45 Abr: Beichte, 10 Ahr: Haupt. 
Kesdienft mit Feler des bl. Abendmahls, Senior Paſtor 
sit, nachm. J Abr: Kindergeckeedlent. Paſtor 
Juri. ielrich; abends 
Dietrich, Freitag, 


at 
„ nachm. 530 Ahr: Mädchenabtellung 
(9 ufitftunde. Jünglingsverein. Фіспдка, 
abend, 4,30 Abr: Knabeuſcharen 1—3, Paſtor Dr, 
De, 
5 . 5 abends: Helmabend, Paſtor 


nachm.: Kreis der 


männlichen, 


7 Abr: Verſammlung ehemaliger Konfirmanden. Don, 

шг a 530 Ahr: Kreis der weſblſchen Mittelſchulfugend, Da 
Dr, Dietrich. Frauenverein. Donnerstag, nachm. 5 Ahr; 
yulfonsftunde, Senior Paſtor Dietrich. Karolew. Sonntag, 
КО Ahr: Gottesdienſt Paſtor Dr. ФМетї®, Freitag, 


8 Sonnabend. 
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„Freie тее“ — Sonnabend, den 18. März 1939 


Aktien | 

Bank Polski 130,00 

Kohle 41,00 

Norblin 103,00 

Lilpop 92,00 

Modrzejow 21,00 

Ostrowiec 81,25 

Starachowice 59,50 

Zieleniewski 78,00 

Zyrardow 66,00 

Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 67,00 

4% Dollaranleihe 42,75 

41/20 Innere Staatsanleihe 66,25 

3% Investitionsanleihe I. Em. 94,00, II. Em. 93,00 

4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 76,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 66,00 

Tendenz für Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen 
und Aktien etwas schwächer, Pfandbriefe behauptet. 


Baumwollbörsen 
(in Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 16. März (Schlußkurse). Mai 8,24 (8,27), 
Juli 8,03 (8,06), Oktober 7,75 (7,73), Dezember 7,69 (7,68), 
Januar 7,67 (7,66). 

New York, 17. März (Eröffnung). März 8,62 (8,14), 
Mai 8,23 (8,34), Juli 8,03 (8,13), Oktober 7,75 (7,76), Pe- 
zember 7,69 (7,70), Januar 7,67 (7,67). 

Liverpool, 17. März. Tendenz steti 


März 4,95 


St. Michaells-Gemelnde zu Lodz⸗Nadt сд. Sonntag, 
9 Ahr f Galagottesdlenſt; 9,30 Ahr: ichte. 10 Abr: 
Gottesdienſt mit der Feier des bl. Abendmahls, Paſtor 
Schmidt; 11,30 Ahr: Kindergottesbienit; 1 Abr nachm.: Kinder 
goktesdienſt an der баалоо. 174. Von Sonntag Me 
Sonnabend jeden Abend Paffionsgottesdienfte, Thema: vel. 
densſtätten Jeu. Sonntag, 6 Ahr abends: Paftor Dftermann- 
р jow. Montag, 7,30 Abr abends: Paſtor Rektor B. 

ї Dienstag, 7,30 Ahr abends: Paſtor Harry Nichter. 
Mittwoch, 7,30 Abr abends: Paflor Berndt. Donnerstag, 730 
Abr abends: Paſtor Schedler. Freitag, 730 Abr ends: 
Paſtor еме Alexandrow. Sonnabend, 730 Abr abends: 
Senior Paſtor Dietrich. 

Diatoniſſenhaus-Elſſabeth- Kapelle, Palvocnaſtr. 42. Сол. 
tan, 10 Ahr vorm.: Gottesdienſt. Freitag, 8 Ahr abends; "Pat 
ſlonsanvacht, Paſtor B. Löffler 

Kantorat улама, Sonntag, vorm. 9,15 Abr: Kinder. 
gottendienſt: 10,30 Ahr: Houptgottesdlenſt. Mittwoch, abends 
739 ус: Paſſionsgottesdienſt, Paſtor E. Leite, 

Evang. Brüdergemeinen, Lodz, Zeromkiſtr. 56. Sonntag, 
10 Ahr: Kinbergeftesbienf, Pred. Saug: 3 Abr: Predigt, Pa- 
йог Welk. Montag, 8 Abr: Kränzchen. Dlenstag, 4 Abr: 
Kränzchen. Mittwoch, 3 Ahr; Frauenſtunde, Pred. Kaug; 130 
Ahr: Kinderbund; 8 Ahr: Jugendbund. Donnerstag, 8 ог: 
Paſſionsbibelſtunde, Pred. оид. Pabianice, Sw. апай. 6. 
Sonntag, 9 Ahr; Kindergottesdlenſt, Pred. Hildner: 2,30 Ahr: 
Predigt, гер, Kaug. Mittwoch, 4 br: Frauenſtunde. Pred. 
Hildner; 70 Abr: Vibelobend für die weibliche Jugend. Don- 
herstag, 7,30 Abr; Paſſionsbetrachtung, Pred. Oildner. 
Idunſta. ola, Belwederſtaſtr. 22. Sonntag, 3 Abr; Predigt, 
anſchlieſſend Familſenabend im Gemeindehaus. Prediger Hoch. 
geladen. 

Brüdergemelne Konſtantynow, 11, Liſtopaſtr. 12. Sonntag, 
930 Nor vorm.: Kinderftunde; 6,30 Abr abends: Predigt, Pred. 
Döring. Mittwoch, 7 Ahr abends: Vibelſtunde. Donnersta, 
6,30 Abr abends: Frauenſtunde. Freitag, 6 Abr abends: Kinde 
bund, Pred. Hochgeladen. Brildergemeine Stoll. Sonntag, 
930 Abr vorm.: Kinderſtunde; 2,30 Predigt, Pred. Döring. 
Mittwoch, 3 Abr: Paſſlonsandacht. 

Evang. Auth. Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 9 Ahr: Gala. 
gottesdiertt, Kanſiſtorlalrat Falzmann; 10 Abr: Gottesdienſt 
mit bl. Abendmahl, Konſiſtoxlalrat Falzmann Abr; Kinde 

ottesdienſt. Konſiſtorialrat Falzmann: 6 3 Gemeinſchaf 
kunde, "aber Mergel. Montag, 7,30 hr: Jungſrauenverein, 
Konfiſtorlolrat Falzmann. Dienstag, 7 Ahr; Jünglingsverein, 
Paſtor Zundel. Freitag, 7,30 Abr: Paſſtonsgoktesdienſt, Kon. 
ſiſtorialrat Folzmann. Kantorat Frablenſee. Sonntag, 4 Abr 
nachm.: Gottesdienſt, Konſiſtorſalrat олам, Kantorat 
Sr Mittwoch, 6 Ahr abends: Dibelftunde, Paſtor 

undel. 
Evang.-luth, Gemeinde in Alexandrow. Sonntag, 10 Abr 

Haubtgottesdienft mite Feier des bl. Abendmabls, Pa. 
J. Bufes 2 Ahe wachm. Kin dergatterdienſ. Paſtor eat, 
Mithvedi, 3 Ahr nachm.: Paſſionsandacht, Paſtor I. шс. 
Paſſionswoche: Sonntog, 4 Abr nachm.: Paſſionsandache, 
Rektor Bruno Löffler. Montag. 7,30 Abr abends: Чоп. 
andacht, Paſtor Zander. Dienstag, 7,30 Abr abends: Paſſions. 
andacht, Paſtor G. Schedler. Mittwoch. 7,30 Abr oben 
Paſſtonsaudacht, "Daer Or. Фібі. Donnerstag. 730 Ч 
abends: Paſſlonsondacht, Paſtor G. Berndt. Freitag, 7,30 Ahr 
abends: Paſſſongandacht, Senior Paſtor Dietrich. Sonnabend, 
7 Ahr abends: Paſſtonsandacht, Paſtor A. Löffler. 

Evang. luth. Gemeinde zu Ruda Pablanicka. Sonntag, 
9,30 Uhr vorm.: Galagottesdienſt anläßlich des Namenstages 
Marſchall Pilſudſtis: 10,15 Abr vorm.: Hauptgottesdienſt mit 


Ir 


Tri: боадаб, 
10 Abr Haupl. 


2,30 40 


ff 

0 Abr! 
ben 5 9 

9 00 Abr 
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bl. Abendmahl in der Kirche. Paſtor Zander; 2,30 Lr 
nachm.: Kindergottesdienſt in Muda, Moficie und Chociand- 
„ 7,20 Uhr abends: Jugendbundſtunde. . 

Vortrag im Frauenvereine 


Paſtor J. Zander, 

Evang. luth. Kirche zu Pablanſce. Sonntag. 8 hr fei, 
1. @айоронг#Меп{: {йг die Schuliugend, Kand. Theol. A. 
Schmidt; 8 2. Golagottesdienſt für die Schulſugend, Pa. 
ſtor Hornz 9, ZK: te, 10 Ahr: Hauptgottesdienſt na 
bl. Abendmahl, Paſtor J. Horn; 2 Abr nachm.: Kindergottes⸗ 
dienſt, Paſtor J. Horn: Evangeliſation. Paſtor I. 
Horn. Dienstag, 7 Abr abends: Jugendbundſtunde. Paftor J. 
Horn. Donnerstag, 7,30 Abr abends: Bibelſtunde. Prod. 
Müller. Freitag, 7 Ahr abends: Gedächenisſeier {йг den ver 
ftorbenen Seelſorger Paſtor Rudolf Schmidt: Paſtor J. Horn 
und Paſtor E. Lemble. Bukoewice. Sonntag, 10 Ahr vorm.: 
Haupigottesd mit bl. Abendmahl, Paſtor E Lembte; 1 Ahr: 
Kindergoltesdienſt, Paſtor E. Lemble. 

Christliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. Aulh. Kirche, 
Kopernita 8 (Leiter: Paſtor Paul Otto). Sonnabend, 8 Abr: 
Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag. 8,45 hr: Get 
stunde: nachm. 1,30 Ahr: Freundeskreisſtunde für Jungen von 
13—17 Jabren; 4,45, Uhr: Jugendſtunde für Jungfrauen; 
abends 730 Ahr: Evangelifationsitunde für alle. Montag, 
8 Abr: Freundeskreisſtunde für junge Mädchen. Mittwoch, 


(4,99), Mai 4,90 (4,95), Juli 4,71 (4,75), oktober 4,55 
(4,55), Januar 4,51 (—;—). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 5,89 (5,94), Juli 5,94 (5,98). 

Bremen, 17. März. 

Brief Geld 

Januar 9,19 (9,25) 9,17 (9,23) 
März —— (10,25) —,— (9,95) 
Mai 9,65. (9,81) 9,62 (9,76) 
Juli 9,36 (9,54) 9,34 (9,50) 
Oktober 9,23 (9,28) 9,21 (9,27) 
Dezember 1 (9,26) 9,18 (9,24) 

Tendenz: abgeschwächt. 


Bezahlt 
9,18 —.— 
—— —— 
9,64 (—.— 
9,36 (—,—) 
9,23 (9,28) 
—— @25) 


Die Bielitzer Textilausfuhr 


Т. Statistischen Angaben der Vereinigung der 
Textilindustriellen in Bielitz zufolge belief sich im Fe- 
bruar die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Bielitzer 
Bezirk auf 651 092 Ztoty und überschritt damit die Aus- 
fuhr vom Februar vorigen Jahres um 259 614 Zloty. Die 
Ziffern lassen erkennen, daß die Bielitzer Textilerzeug- 
nisse auf den Auslandmärkten immer größere Abnahme 
finden. `1п der Berichtzeit wurden aus Bielitz für 
273305 Zioty Wollwaren ausgeführt, ferner Leinengarn 
für 113868 Zloty, Baumwollstoffe für 102949 Zloty, 
Leinenstoff für 62 811 Zloty, Segeltuch für 17 244 Zloty, 
Hutstumpen und Hüte für 14 670 Zloty usw. In den 
ersten beiden Monaten des laufenden Jahres betrug die 
Bielitzer Textilw; ausfuhr wertmäßig 1050380 21. 

die gleiche Zeitspanne des vorigen 


into 58 
jeten für 


Montag, 8 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 6 Ahr: Kinderſtundez 
8 Abr: Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Ahr: Bibelſtunde. Lodz 
Vobaterow 79 (Holy). Sonntog, 5 Ahr: Evangelifation; 7 Abr; 
Jugendſtunde. Dienstag, 7 Ahr: Gebetſtunde. Nogt, Piekng 10. 
Sonmag, 3 Ahr: Evangeliſatlonsſtunde; 5 Ahr: Ju ſtunde. 
Dlenstag, 8 Abr; Gebetſtunde. 

Evang. luth. фи St. Ффош-@етешЬе, Gdanſta 8%. 
Sonntag, vorm. 10 br: Gottesdienſt: nachm 2,30 Ahr: Sinder- 
gotkesdienſt; abends 8 Ahr: Jugendunterwelſung und Ebriſten. 
lehte. Donnerstag, nachm. 330 Ahr: Frauenſtunde. Freitag, 
abends 8 Abr; Paſſionsgottesdienft. St. Феі: Gemeinde, Се, 
natorſta 56. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr. Kindergottesdlenſt; 
10,30 Abr: Gettesdfenſt (Mark. 4, 21.34) und Ehriſtenlehre 

Gebot). Freitag, abends 8 Abr: Paſſtonsandacht (Matth. 

. Oreleſulgkeits- Gemeinde in Andrespol. Sonntag, vorm. 

Ahr: Kindergottesdlenſt; 10,30 Ahr: Hauptgottesdienſt. 
ороо, abends 6,30 Abr: Paſſionsandacht. 


Miſſionshaus „Bethel“, Nawrotſtr. 36. Sonntag, nachm. 
430 Abr; Predigtgottesdienſt. Montag, abends 8 Ahr, Bibel: 
beſprechungen mit Iſraelſten. Dienstag, abends 7,30 Ahr: All. 

meine Bibel. und Gebetftunde, Mittwoch, abends 7,30 Abr: 
tee {йг Iſroelitinnen. Donnerstag, abends 6,30 Abe: 
Jugend- Gebetskreis; 8 Ahr: Bibelſtunde für Sfraeliten, Sonn. 
abend, nachm. 3 Ahr: Kindergottesdienſt; abends 5 Ahr: Evan. 
geliſationsverſammlung. Der Leſeſaal iſt täglich außer Song 
und Feiertagen von 8 Abr abends geöffnet. 

Miſſtonshaus „Piel“, Wolezanſtaſtr. 124. Sonntag, 
nachm. 4,30 Ahr; Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Abe: 
Bibelſtunde. Mittwoch, 7 Ahr: Bibelſtunde für, Ifraeliten. 
Sonnabend, 3 Ahr: Kinderſtunde; 5 Abr: Evamgelifation. Der 
Zeta iſt täglich, außer Sonn und (Feiertagen, von 5—0 Ahr 
geöffnet, 


bryczua) 31. Sonntag, 

Pr. E. N. Wenstes 11, 

klaſſe; nachm. 4 Ahr: Pr 

Im Anſchtuß: идеп! 

verein; 6 Ahr dchenſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Abr: 
Gebetſtunde, Prod. E. N. Wenste. Freitag, nachm. 5,30 Abr: 
Knabenſtunde. Baptiſten Kirche, Alexandrow, Poludniowa 5. 
Sonntag, vorm, 10 Abr: Predigtgottesdienſt: nachm. 2 Ahe: 
Sonntogeſchule und Vibelllaffe: 4 Ahr: Predigtgottesvlenſt. 
Daptiſten⸗Kirche, Mlpnarſta 18. Sonntag, vorm. 10 Ahr 
Predigtgottesdienft, Pred. H. Lück; nachm. 2 Ahr: Sonntags. 
ſchule und Dibelllaſſe: 4 ir: Gottesdlenſt. Pred. 9. gid, 
Dienstag, abends 7 Abr: Bibel, und Betftunde. Greiſenhelm, 
Neu-Chojny, Alexandrowſta 2. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Pre: 
digtgottesdienſt, Pred. W. Gutſche. 


Ahr: Frduuenſtunde. Donnerstag, 5 Ahr: Kinderftunde: 8 hr: 
Bibelſtunde. Mateſti 10. Sonnabend. 4 Abr: Kinderbund. 
Sonntag, 8.15 Ahr früh: Geberſtunde: 10 Abr: Kinderſtunde; 


Christlich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtan ©сйшсс 
Societh), in Lodz, Al. Koscluszii 54. Sonntag, um 9,30 Ahr; 
Sonntaasſchule; um 10,30 Abr Gottes dienſt. ma; Materie, 


ю В 


»йте!е Preſſe“ — Sonnabend, den 18. März 1985 


Mr. 77 


Die Verwendung synthetischer Spinnstoffe 


Textra-Preise gesenkt 


"Die verwendung von Kunstfasersioffe in der 
polnischen Textilindustrie wird in letzter Zeit stark 
vorwärts getrieben. Vor kurzer Zeit wurde eine Ver- 
ordnung über die zwangsweise Anwendung von Textra 
und Kotonin in der organisierten Baumwollindustrie 
in Höhe уоп 10 v. H. der allgemeinen Garnproduktion 
erlassen. Nicht geregelt war jedoch die Verwendung 
von Kunstfaserstoffen durch die nichtorganisierte 
Baumwollindustrie, da hier besondere Schwierigkei- 
tem wegen der Preisgestaltung im Wege standen. Nun 
haben zich aber — wie die Codz. Сах. Handl. meldet — 
mehrere nichtorganisierte Kammgarnspinnereien bereit 
erklärt, Textra zu einem gewissen Prozentsatz zu ver- 
werten, wenn sie Textra zum normalen Preis erhalten 
und ihnen die gleichen Prämien zugestanden werden 
wie den organisierten Spinnereien. Die Lodzer Indu- 
strie- und Handelskammer und die Branchenorganisa- 
tionen sprachen sich für diesen Antrag aus. Wie nun 
verlautet, hat das Industrie- und Handelsministerium 
diesen Vorschlag in das allgemeine Programm zur Er- 
welterung des Verbrauchs von Kunstfaserstoffen ein- 
gebaut, so daß schon in nächster Zeit eine dementspre- 
chende Verordnung erscheinen wird. Diese Verord- 
nung wird die zwangsweise Verwendung von Textra 
und Kotonin in Höhe von 10 v. H. der gesamten Pro- 
duktion durch die nichtorganisierte Baumwollindustrie 
vorsehen. Den Unternehmen wird mit Rücksicht auf 
ihre spezifische Lage freigestellt werden, 5 v.H. Textra 
und 5 v. H. Kotonin zu verwenden oder auch nur einen 
der beiden Kunstspinnstoffe in Höhe von 10 v.H. Der 
Preis der Textra wurde einheitlich für alle Abnehmer 
festgesetzt, wobei die vor kurzem erfolgte Senkung des 
Preises um 25 Groschen je kg bestehen bleibt. Die 
Prämien wurden von 50 auf 30 Groschen herabgesetzt, 
wobei alle Verbraucher gleichgestellt sind. 

Gerüchtweise verlautet, daß die Im von 
Lumpen gezwungen sein werden, gleichfalls synthe- 
tische Kunstfaserstoffe zu kaufen, und zwar in Höhe 
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Rohstoff- und Industrievertellungspolitik der Zukunft 


Weitere Dezentralisierung der Textilindustrie geplant? 


Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Ab- 
schluß der Sejmaussprache über den Regierungs-Inve- 
stitiönsplan für die nächsten 3 Jahre und den Vorberei- 
tungen zu den ersten Investitionsarbeiten ist zu bemer- 
ken, daß nun auf zahlreichen Wirtschaftsgebieten bedeu- 
tende EE eintreten werden. Auch die Tex- 
tilindustrie, die bisher in den Bezirken Lodz, Blatystok 
und Bielitz konzentriert ist, wird — so meldet die 
„Codz. Gaz. Handl.“ — davon betroffen werden. Der 
Plan des Ausbaues der polnischen Textilindustrie ist 
vom Landes-Planungsbüro im Finanzministerium bear- 
beitet und beruht auf zwei grundsätzlichen Elementen. 
Erstens wird danach gestrebt werden, inländische Roh- 
stoffe mehr auszunützen und die Einfuhr von Rohstof- 
ten aus dem Ausland einzuschränken, um die Industrie 
möglichst vom Ausland unabhängig zu machen. Durch 
Ansteigen des Bedarfes des Binnenmarktes ist ferner 
eine Erhöhung der bisherigen Erzeugung um 33 v.H. 
vorgesehen. Die Erhöhung der bisherigen Erzeugung 
wird aber auch einen gesteigerten Bedarf an Baumwolle 
mit sich führen, der von 78200 t auf 95400 t steigen 
wird, während der Wollbedarf von 22500 auf 36400 t 
steigen wird. Dabei soll nun so verfahren werden, daß 
die Einfuhr keinesfalls steigt. Es soll in gesteigertem 
Maße Kotonin und Textra zur Verwendung kommen, 
während gleichzeitig auch die Wollerzeugung im In- 
lande gesteigert werden soll. 


Der eingangs erwähnte Plan sieht aber auch vor, 
daß die neuen Textilwerke, die gebaut werden sollen, 
mehr nach Osten verschoben werden, näher an die na- 
türliche Rohstoffbasis in Ostpolen heran, wo Flachs, 
Hanf und Wolle erzeugt wird. Dadurch soll eine weit- 
gehende Dezentralisation der Verteilung der Textil- 
industrie erreicht werden. 


Grand-Hofel 


unverbindlich. — Zimmer 136 


Polnisch-Italienische Verhandlungen abgesthlossel 


Am 16. d. М. wurden in Rom die polnisch-italienl- 
schen Handels- und Reiseverkehrsverhandlungen abge 
schlossen. Die entsprechenden Verträge wurden ро! 1 
scherseits vom Polnischen Botschafter am @шгше 
Wieniawa-Dlugoszowski und Abteilungsleiter Geppert 
italienischerseits vom italienischen Außenminister D 
Ciano und Senator Giannini unterzeichnet. 

Der Vertrag für den Reiseversehr sieht Entwick“ 
lungsmöglichkeſten für den Verkehr von Polen na 
Italien im Jahre 1939 vor und schafft Erleichterungen 
für die an römischen Hochschulen studierende polnisch® 
Jugend. d 


Polnisch-niederländische Verhandlungen begonnen 
РАТ. Im Haag traf eine, polnische Abordnung E 


Vizeminister Sokolowski an der Spitze ein, die mil 
maßgebenden Stellen Hollands Handelsbesprechungen 
aufnehmen wird. 


Neuer Eisenbergbau im Kreise Wielun 


Das Ministerium für Industrie und Handel hat def 
Wojewodschaftsamt, mitgeteilt, daß es den Firmen 
„Zalceze, „Chocim“, „Siazacy”, „Grabowo“, „Kaszubf? 
und „Janinow“ das Recht erteilt hat, Eisenerzlager 
Kreise Wielun zu exploitieren. Die Bergbauarheit dë 
ser Firmen wird in nächster Zeit beginnen, Wie @ 
heißt, sollen im Kreise Wielun recht reiche Eisener“ 
lager sein. Einige Bergbauunternehmen hatten schen 
im vergangenen Jahr die Schürfrechte erhalten; 
werden nun, nachdem die dazu notwendigen Maschinen 
montiert sind, in Kürze mit der Arbeit beginnen. 


Zunehmende Ausfuhr von Autoreifen 7 
РАТ. Ueber den Gdingener Hafen werden imme, 
größere Partien Autoreifen und -Schläuche der Posener 
Fabrik „Stomil“ ausgeführt. Letztens wurde wiede 
ein größerer Transport für holländische Häfen und AN 
Westafrika verladen. In der nächsten Zeit werden pol“ 
nische Autoreifen auch nach den baltischen Staaten 
nach der Türkei und nach Asien versandt werden. 


Ein Synonym 


für das Rafieren — da ift „іріп“ Бей 
Ueberall Se wor 


Wichtig für Bruchtraube 


gie Есета 


( Teiſtenbrüche) ſowie bei Rütkgratverkrümmmungen (Buchel) 
Käbmmugen, Kuochentuberkuloſe, Hlaltfuß und 
verſchiedenen Verkenppelungen. 


ſelbſt für veraltete und 
BS und Zen orthopädſſche Фе 
jeden Bruch. 


Фе verſchledenſter Art bei Männern, 
meiner Metbode beſeitigen radikal 


Del Mo; und Darmſenkunt elle, individuel 
paßte Peid-Seilbanbagen, Ё рч Wee 


Del Rüdgratverfelmmungen 
und Grabebalter. ‚Genen SE, 


parate jealiher Єй 


фе Kor. 
opäbliche 
еле. 


e BEE, TEE e 
Münftliche Hände und Beine 


Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


1.514, Piramowioza Nr. 9 Tel. 177-09 
Achtanal Derſönliches Erscheinen der Kranken unbedingt erforderlich. 


en V 
В. 


Фірёт 
Sonntag, den 19. März . 


um 6 Uhr nachmittags 


„ . . Vater sein 
dagegen sehr!“ 


Eine englische Komödie in 3 Alten (7 Bildern) 
von ED WARD CHILDS CARPENTER. 


eee 


байоо 

Hugo Geisler, Sr: 21 
leute: Kolduny — Pilfner Urquell — 
Salvatorbräu 


Saal der V. NI. C. A., Traugutta 3 


VI. Sumphoniekonzert 


Am Sonntag, den 19. März І, 8, fin 
det um 1130 Abr im Saal der 09760 
das 6. Konzert des Orcheſters des Chrlſtlichen 
Muſiterverbandes ſtatt, das der polniſchen E 
Muſie gewidmet iſt. Das Orcheſter wied von 
Kapellmeiſter Thomas Kieſewetter dirigiert. 
Als Soliſt tritt der bekannte Violoneelliſt 
Prof, Broniſtaw Nagujewſki auf. e го, 
gramm: Chopin, Elsner, Zelenfti, Noskowſti, 
Zaremba. Moniuszlo, Nötel, Kieſewetter. 

Eintrittskarten im Preife von 1 bis 2,50 
Zloty im Vorvertauf in der Buchhandlung 
von, Gebethner und Wolff, Petritauer Ser. 105, 
ſowie am Tage des Konzerts an der Kaſſe des 
VMC A-Saales. 


ren 


Heute Eröffnun; 60 
der Gastwirtscha UK A DO 
Kilinſniſtr. 145 — Leitung: Jan Murdra 
rühſtücke, Mittage und Abendbrote mit friſchen 
utter. SR Vegetarier fleiſchloſe Küche. — 
Bier von G. Kellſch, Haberbuſch u. aus Grobatfk- 


Karton von 0,75 — 3 Zt, im Vorverkauf bei „А. Schwalm“, 
H Petrikauer Str. 150, Tel. 177-86. 


Possukujemy suchych magazynöw, 
350—400 mtr. kw. z rampami — 
3—4pokojowym biurem, ewentualnie garatem 
centrum miasta. Zgloszenia do Admini- 
stracji „Freie Presse“ pod „100“, 3129 


Bauplätze 
werben verkauft. Auskunft in Сокі im 


Gute und in Lodz, Slenkiewieza 89, W. 5, von 
4 Uhr nachm. 80% 


Ia. B. Big 


Фомі., Hern. u. 9191666 
mibeiten. 
Pierachiego Б (Eimangs- 
ließe)... _ Gmpfangekunden 
don 1-2 und v. 5—5 Abe 
abends. е. Damen be. 
jondgres rte zinmer. 


Ganz anders 
ſehen Scheiben, Spiegel, Metalle und 
Plattierwaren aus, wenn fie mit Lung 
geputzt worden ſind. 


——— — EE О 


Pünktlicher Zinsgahler [иі 15—20 000 
Zloty auf erfte Hypothek zu leihen. Angebote 
unter „Abſolut fihere Kapitalsanlage“ an die Ў 
Geſch. der „Fr. Preſſe“ erbeten. E N E Gez 
байт 
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